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Ein neuer Angriff auf die Geſchworuen⸗ 
5 | gerichte, | 


Man gewöhnt ſich nachgerade daran, in heutiger 
Zeit nichts mehr unbeſtritten zu ſehen, Alles das, 
was man längſt als eine feſtſtehende und unange⸗ 
fochtene Wahr 


wieder von Neuem discutiren und beweiſen zu 


müſſen. Dagegen läßt ſich auch an ſich wenig ein⸗ 


ü 
wenden. Der allzu ſichere Beſitz ſtumpft leicht ab; 
was man täglich vertheidigen und neu erringen 
muß, lernt man als werthvoll ſchätzen. Daß es in 
dieſer Zeit auch an Angriffen auf das Inſtitut der 


Schwurgerichte nicht fehlt, kann ſchwerlich Wunder 


nehmen; immerhin durfte man erſtaunt ſein, in der 

Reihe der Bekämpfer dieſer Einrichtung eine fo 

Bech tige Autorität erſcheinen zu ſehen, wie ſie der 
eſchlu 


wenn auch nur einer Abtheilung des 


deutſchen Juriſtentages ohne Zweifel iſt. Freilich 


überſchätzen wir die praktiſche Bedeutung, welche 


den Reſolutionen ſolcher Tage und Congreſſe bei⸗ 
zumeſſen iſt, keineswegs und wiſſen ſehr wohl, daß 


die Entſcheidung dieſer Frage an anderer Stelle zu | 
fällen it, und daß dabei auch noch Andere mitzu⸗ 
ſprechen haben als die Vertreter des Berufs⸗ 
Juriſtenſtandes. Aber die zahlreichen offenen und heim⸗ 


lichen Gegner, deren ſich unſere Geſchwornengerichte 
zu erfreuen haben, würden ſicher nicht ermangelt haben, 
ein ihnen günſtiges Votum des Juriſtentages ſich 
ſchleunigſt anzueignen und für ihre Zwecke auszu⸗ 
beuten. Darum begrüßen wir es mit aufrichtiger 
reude, daß das Plenum des Tages ſich dieſen 
btheilungsbeſchluß nicht angeeignet, daß es ſeiner⸗ 
ſeits ſeine Stimme für die Erhaltung dieſer im 
Bun ‚ohne volksthümlichen Inſtitution einge: 
etzt hat. 
Nicht unbedenklich will es uns erſcheinen, daß 
ſo zahlreiche Stimmen auch in dieſer Verſammlung 


bereits gegen die Schwurgerichte erhoben haben, 
und daß ein ſeltſamer Zufall gerade die Abtheilung, 


welche mit dieſer Frage ſich zu beſchäftigen hatte, 
ſo zuſammengeſetzt ſein ließ, daß die Gegner es zu 
einem wenn auch nur vorübergehenden Erfolge 
bringen konnten. Gerade dieſer Verlauf hat aber 
el de daß nicht die vom Zufall e Mehr⸗ 
eit der gerade an der Abſtimmung Theilnehmenden 
den Ausſchlag geben kann, ſondern lediglich das 
Gewicht der geltend gemachten Gründe. Sehen wir 
uns aber dieſe an, ſo haben wir einſtweilen keinen 
Anlaß, gar zu ängſtlich in die Zukunft zu blicken. 


Da hört man immer wieder neben theoretiſchen 


Erörterungen, welche das jüngſte Lieblingskind der 
Strafrechtswiſſenſchaft, die Schöffengerichte, auf 
Koſten der Geſchwornengerichte herausſtreichen, 
nichts Anderes als Anklagen wegen vereinzelter 
Mißgriffe einzelner Schwurgerichte, belegt durch 
0 rfahrungen der Vorſitzenden oder 
Mitglieder der urtheilenden Gerichtshöfe. Wir haben 
nun abſolut nichts gegen die Schöffen, wünſchen 


ihnen vielmehr alles Gute und ſind überzeugt, daß 
auch dieſe Inſtitution ſich allmählich in unſerem i 


Volksleben befeſtigen und von den ihr noch anhaf⸗ 
ten Mängeln ſich reinigen wird. Aber bis man 
wird ſagen können, daß das geſchehen ſei, wird doch 
noch längere Zeit vergehen müſſen als die kurze 
Spanne von Jahren, binnen welcher die Schöffen⸗ 
Buden bisher ſich zu bewähren Gelegenheit hatten. 

udem kann man ja ſehr wohl das Eine thun und 


das Andere nicht laſſen; Schöffen⸗ und Schwur⸗ 
gerichte ſchließen ſich doch nicht etwa gegenſeitig aus. 


Ebenſo alt wie die Schöffengerichte iſt vielmehr bei 


uns die Erfahrung, daß beide Syſteme ſehr wohl 
kann es ſich 


neben einander Raum haben. Auch 
ja garnicht darum handeln, kurzerhand an die 
Stelle des einen Syſtems das andere zu ſetzen, ohne 


eit anſehen zu können meinte, immer 


rn 


“ef 
eu Ka 
oder 


gleichzeitig 


Ernſt Niemand denken, daß es möglich wäre, einfach 
zu decretiren: an die Stelle der Geſchwornengerichte 
treten fortan erweiterte Schöffengerichte. 
Ebenſowenig bezweifeln wir, daß in manchen 
Fällen die Wahrſprüche der Geſchwornen 
anders lauten, als das Urtheil einer aus 
Berufsrichtern zuſammengeſetzten Spruchbehörde 
gelautet haben würde. Daraus folgt aber 
noch garnicht, daß in allen ſolchen Fällen der 
Meinungsverſchiedenheit die Geſchwornen ſich im 
Unrecht befunden haben. Dürfte man das ſo ohne 
Weiteres annehmen, ſo wäre doch wirklich nicht 
abzuſehen, weshalb man es denn überhaupt für 


uzuziehen und ihnen die Beantwortung der That⸗ 
eng an Stelle der gelehrten Richter zu übertragen. 
Sind ſonach die Bedenken derjenigen, welche den 
Verhandlungen als Mitglieder des Schwurgerichts⸗ 
hofs angewohnt haben, ſchon nicht ganz unver⸗ 
dächtig, ſo halten wir diejenigen für ganz werthlos 
und keiner Beachtung würdig, welche ſo häufig 
nachträglich von gänzlich unberufener Seite nach 
dem Hörenſagen und auf Grund eines dunkeln 
Gerechtigkeitsgefühls erhoben werden. 


nach 
ſollen? 


tät in der Rechtſprechung nicht abgeht, To 
ig mürbenene noch daruber fete on 


fünf oder ſieben Berufsrichtern. 

Geradezu unerklärlich aber iſt es, wie man 
aus einzelnen Her iin leten in den Wahrſprüchen 
ausländiſcher, insbeſondere ruſſiſcher Geſchwornen 
Gründe gegen das Inſtitut ſelbſt, gegen unſer Ge⸗ 
ſchwornenweſen herleiten will. Will man ſelbſt 
darüber hinwegſehen, daß die Berechtigung dieſer 
Vorwürfe an ſich ſehr ſchwer controllirbar iſt, ſo 
fehlt es doch an allen Vorausſetzungen einer Ueber⸗ 
tragbarkeit der dortigen Erfahrungen auf unſere Ber: 
hältniſſe. Man mag von unſeren Geſchwornen noch ſo 
ſchlecht denken — mit den ruſſi chen wird man 
ſie doch nicht auf eine Stufe ſtellen wollen. Wir 
verkennen aber nicht, daß auch in civiliſirten 
Staaten Fälle vorkommen, in welchen die Ge⸗ 
ſchwornen die Schuldfrage verneinen, obwohl ſie 
offenbar überzeugt ſind, ja nach Lage der Umſtände 
gar nicht anders als überzeugt ſein konnten, daß 
der Angeklagte die ihm zur Laſt gelegte That be⸗ 
6 genden habe. Ein ſolches Verfahren hat gewöhnlich 

einen Grund darin, daß nach der Ueberzeugung 


Nachdruck 
verboten. 


In Smyrna. 
Von H. Palmé⸗Payſen. 


Die vielen kleinen wunderlich geſtalteten und 


zerriſſenen Inſeln, welche den Eingang des groß⸗ 
artigen Golfes von Smyrna gleichſam einzäunen, 
waren umſchifft. Unaufhaltſam dampfte 
prächtige Raddampfer, welcher bereits in Trieſt, 
Brindiſi und Athen den größten Theil ſeiner 
Paſſagiere aufgenommen, feinem Ziele entgegen. — 
Auch nicht die leiſeſte Bewegung kräuſelte die 
Oberfläche der glatten, weiten See, aber einer 
unabſehbaren, weißen Schleppe gleich, zog ſich, 
hervorgebracht durch die Schaufel des Schiffes, 
eine rieſige, breite, ſcharfbegrenzte Schaumſtraße 
dem vorwärts ſtrebenden Schiffe nach, bei völlig 
wolkenloſem Himmel, klar durchſichtiger, aber 
glüenber Septemberluft. Faſt geblendet ift das 
uge von dem gelben Scheine, den die heiße 
Sonne auf die hohen, 
auf den glitzernden Golf wirft, der anfänglich fünf bis 
ſechs Stunden breit, durch die Berge enger und 
enger zuſammengedrängt wird und ſchließlich bei 
Smyrna faſt trichterartig endet. Näher und näher 
rückt das Ziel, kaum zwei Stunden, und die Haupt⸗ 
handelsſtadt Klein⸗Aſiens iſt erreicht. 
Unter den Paſſagieren auf dem Schiffe befindet 
ſich ein Herr von hoher kräftiger Geſtalt, im hellen, 
lichten Reiſeanzug, der, ſeitdem das Panorama von 


Smyrna ſichtbar, ſeinen bequemen Seſſel auf dem 


Decke erſter Klaſſe verlaſſen und nun ſeine ernſten 
Augen mit unverkennbarer Spannung umher⸗ 


ſchweifen läßt. 
Der Profeſſor, Dr. med. Rudolf Felsberg, 


machten einen imponirenden Eindruck auf ihn. An 
den mit Schilf bewachſenen Ufern des Golfes 
lagerten ganze Gruppen ſchöner Silberreiher, eine 

enge wilder Enten ſchwammen auf dem Meere, 
and Schwärme weißer Möven mit ſchwarzgefleckten 
Flügeln von der Größe einer Gans umkreiſten das 
Schiff, 


fahrende während die am Meeresufer 


der 


kahlen Berge und wieder zurück 


blendend leuchtenden Salzſchichten, welche von den 
Fiſchern gewonnen und hügelartig aufge hürmt 
werden, einen eigenthümlichen Anblick gewährten. 
Deutlicher trennen ſich nun die ſchlanken 
Minarets von den großen Kuppeln der Moſcheen, 
dazwiſchen werden die durchbrochenen viereckigen 
Thürme der griechiſchen Kirche ſowie die ge⸗ 
waltige Häuſermaſſe ſichtbar, die ſich am 
Ufer des Meeres als ein ausgedehntes Oblongum 
auf dem Abhange des Berges Pagus hinzieht. 
Liebliche Dörfer und Thäler ziehen ſich an beiden 
Seiten des Golfes längs der ſteingrauen wenig be⸗ 
waldeten Berge hin, und Oaſen gleich erheben ſich 
auf ſteinigem Grunde reizende Landhäufer, die Zu⸗ 
fluchtsorte der Smy nioten, umgeben von ſchlank⸗ 
aufſteigenden Cypreſſen, Oliven und Feigenbäumen 
und allen tiefdunkeln orientaliſchen Blatipflanzen, 
deren ſchönes ſaftiges Grün inmitten der grellen 
Sonnengluth wahrhaft wohlthuend das Auge be⸗ 
rührt. Dieſe lieblichen Thäler in dieſer Jahreszeit 
unverändert friſch und grün zu erhalten, iſt der Er⸗ 
folg groben Fleißes und ſtarker Anſtrengung durch 
künſtliche Bewäſſerung, i 

Endlich iſt das Schiff am Ankerplatz angelangt, 
und nun beginnt um daſſelbe herum das Treiben 
und Tummeln der Varken welche gewöhnlich von 
Griechen, ſelten von Türken geführt werden, um die 
Paſſagiere, unter denen auch der Profeſſor Felsberg ſich 
bemerklich macht, an's Land zu ſetzen. Mit nicht 
geringer Mühe hatte er ſein Gepäck endlich in 
einer Barke untergebracht, die jedoch, bevor ſie ſich 
in Bewegung ſetzte, von zwei ſchäbig ausfehenden 
Türken, welche den Dienſt als Zollwächter verſahen, 
angehalten wurde; ein Trinkgeld veranlaßte jedoch 


zu laſſen. 

Es iſt 5 Uhr Nachmittags; 
angenehme i 
Seegeſtade gelock; Leben und Bewegung kommt 
um dieſe Zeit in die wegen der faſt unerträglichen 


der Impaſſo, eine 


drinnen, umer denen Blondinen gar nicht jo ſelten 
find, berühmt wegen ihrer Schönheit, wandern nach 
dem Seegeſtade, um ſich zu erfriſchen, unzählige 
Ruderboote durchkreuzen die Fluthen der Meeres⸗ 
bucht, Geſang und Muſik ertönt von allen En den 
der Stadt. 


Sonnabend, 18. September. 


zweckmäßig gehalten hat, zur Rechtſprechung Laien 


Souveränetät der zwölf Geſchwornen leichter er⸗ 
träglich wäre als die eines Collegiums von drei, 


1 die Leute, den Reiſenden ungehindert weiter fahren 
hatte die Hand ſchützend über die geblendeten 
Augen gelegt, obgleich ſein Antlitz bereits durch den 
breitrandigen weißen Panamahut vor dem Sonnen⸗ 
licht geborgen war. Dies neue, fremdartige Bild, dieſe 
aſiatiſchen Geſtade echt orientaliſchen Gepräges 1 { 
Hitze bis dahin todte Stadt; reizende Levantine⸗ 


Briſe, hat, wie immer, Alles nach dem 


Molgen⸗Ausgabe. 


„Preis pro 


die ganze Organiſation des Strafpros der Geſchworenen in dem ſpeciellen Falle Gründe 
zeſſes, mit welcher die Zuſammenſetzung der erken⸗ 
nenden Gerichte eng verwachſen ift, einer entſprechen⸗ 
den Reviſion zu unterziehen. Daran wird doch im 


vorliegen, welche die Strafbarkeit ausſchließen, und 
55 ihnen entweder die Kleber teu eine Gelegen⸗ 


uchſtaben des Geſetzes die u e a 
e ange 


8 

| richtet. 
RR 
i 


gegen das beſtehende Recht ſuchen. Aber ſolche Fälle 


iſt, ſoll als ſolches geachtet und gehalten werden, 
| ommen doch nur ganz vereinzelt vor; wo fie ſich 


li 
kein Grund, das Kind 


eine Weiterbildung, nicht eine nen 5 
n der 


und nur auf Grund reiflichſter Erwägungen und 
ausreichender Erfahrungen vorgegangen werde, 


Deutſchland. 

Berlin, 16. September. Kaum hat ſich der 
Sarg über Ludwig Löwe geſchloſſen und ſchon 
beginnt der Kampf um das durch ſeinen Tod frei⸗ 
gewordene Reichstagsmandat in Berlin. 


ab. Beflelinugen werden in ber Erpebition, Ketter 
riet 20 . ber die Bot bezogen 5 & aue 
„Danziger Zeitung vermittelt Jufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori en. 


worden. Nun erfährt dieſe Angabe eine h 3 
officiöſe Zurückweiſung in der „Kölniſchen Zeitung“, 


früher eine 
Anſicht einiger maßgebenden Perſönlichkeiten betraf, 


politiſchen Kreiſen verantwortlich zu machen 


des 
FDriedensſchluß unmöglie 


Vereins für Armenpflege und Wohlt 


1886. 


Nordd. Allg. Ztg.“ ſucht heute in einer Aus⸗ 
führung an dener Stelle den Nationale 
iberalen plauſibel zu machen, daß bier 
eine Gelegenheit gegeben ſei, an zeigen, daß 
ſie den Deutſchfreiſinnigen in allen Wahlkreiſen 
entgegenzutreten entſchloſſen ſind“. Sie ſollen 
abſolut für den zu nominirenden conſervativen 
Candidaten eintreten. Wir fürchten allerdings, daß 
ſolche Lockungen auf fruchtbaren Boden fallen 
werden, möchten aber izu beherzigen geben, daß 
damit nur den Socialdemokraten Dienſte 
erwieſen werden, von denen zu befürchten ſteht, daß 
ſie auch bei dieſer Nachwahl große Fortſchritte 
machen werden. 2 : 

Berlin, 17. Sept. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde von 109 ab⸗ 
gegebenen Stimmen der Stadtverordnete Dr. Stryck 


mit 83 Stimmen zum Vorſteher gewählt; 15 Zettel 
waren unbeſchrieben. 
Stellvertreters wird der Geſchäftsordnung ent⸗ 
| Iprechend in 14 Tagen erfolgen. 


Die Wahl des Vorſteher⸗ 


* [Fürſt Bismarck und die Annexion der Reichs ⸗ 


lande.] Die „Frankfurter Zeitung“ hatte kürzlich 
erwähnt, Fürſt Bismarck ſei urſprünglich gegen die 
Annexion von Elſaß⸗Lothringen geweſen, aber von 


aiſers überſtimmt 


den Heerführern im Rathe des 
och⸗ 


in welcher der thatſächliche Hergang wie folgt 


5 dargeſtellt wird: „Von einer Meinungsverſchieden⸗ 
che Vorschriften ſich bi ſezt, ſo iſt das doch noch g 150 innerhalb der dieſſeitigen leitenden Kreiſe 
e Vorſchriften ſich hinwegſetzt, ſo iſt da g 

i 5 Rückerwerb des Landes durch Deutſchland nach 
dem von Frankreich leichtſinnig angefachten Kriege 


ezüglich des Elſaß war niemals die Rede. Der 


war eine unbeſtrittene geſchichtliche wie militäriſche 
Nothwendigkeit. Nur über Metz gab es einmal 
Zeit lang, was die vermeintliche 


verſchiedene, übrigens keineswegs beglaubigte Les⸗ 
arten. Es handelt ſich dabei offenbar nur um eine 


in der Preſſe auf die Verhandlungen mit dem 
Gegner berechnete Taktik, die ihre guten Früchte ein⸗ 


gebracht hat und ohne daß man dafür die eh 
rechtigt geweſen wäre. Ein Zwieſpalt wegen der 
Frage zwiſchen Bismarck und der ſogenannten 
Militärpartei hat in Wahrheit niemals beſtanden. 


[Es bedurfte nicht erſt des thatſäch ichen Beweiſes 
durch den Verlauf der Dinge ſeit 1870, um darzu⸗ 


thun, daß, ſo wenig wie der Generalſtab während 


etz aus fi e n h beim 
wür. N 

[Der frühere Weihbiſchof Jauiszewski] von 

Poſen, welcher nach Verbüßung der ihm aufer⸗ 


legten Gefängnißſtrafe nach Krakau gegangen war 
und dort bis jetzt 9 Jahre lang ſeinen Wohnſitz 


gehabt, hat, nachdem er auf ſein Amt als Weih⸗ 
biſchof, welches ihm ſchon vor ca. 10 Jahren durch 
Erkenntniß des Gerichtshofs für geiſtliche Ange⸗ 


legenheiten entzogen worden war, ſelbſt reſignirt 
Vortrefflichkeit des Schöffenſyſtems darthun können; „ ve u 

schl nun ab ſeinen Wohnſitz in Gneſen auf⸗ 
ſchlagen. 


hatte, Krakau am 14. d. M. verlaſſen und wird 


* [Die diesjährige neun des deutſchen 
hätigkeit] — der 
7. Congreß deutſcher Armenpfleger — findet am 21. 


und 22. September zu Stuttgart ſtatt. Der deutſche 
Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit, der es 
ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die in den deutſchen 
Landen zerſtreuten Beſtrebungen zur Reform der 


Armenpflege zu ſammeln und zu ſichten, zählt 


gegenwärtig 307 Mitglieder. Dieſe ſetzen ſich zu⸗ 


ſammen aus 122 Stadtgemeinden, 18 Provinzial⸗ 


und Landarmenverbänden, Oberamts⸗ und Amts⸗ 
corporationen, 26 Vereinen und 141 gemeinnützigen 


ee 


Während ſich die Barken dem Ufer mehr und 
mehr näherten, befand 
müßigen Zuſchauern und denen, welche die An⸗ 
kommenden erwarteten, ein älterer Herr mittlerer 


Größe, mit freundlichen, braunen Augen, bartloſem 
einer zum Embonpoint geeigneten 


Geſicht und 
Figur, deſſen Kleidung den europälfchen Anſiedler 


verrieth; ſeitwärts von ihm ſtand eine Dame im 
leichten, ſchneeweißen Anzuge, wohl 28 Jahre alt, 
obgleich das zarte feine Geſichichen mit den großen 
hellblauen Augen und den janften angenehmen 


Zügen bei Weitem jünger, faſt wie das eines 
Kindes ausſah. Sie wies jetzt auf eine landende 
Barke und tagte in etwas erregtem Tone: „Ich 
glaube, Herr Lander, das iſt mein Schwager, 
jener bärtige Herr dort, welcher ſoeben die Barke 
verläßt.“ Etwas leiſer fügte ſie 1 „Sie 
wiſſen, ich habe Rudolph nur ein Mal geſehen, 
bald darauf, als die Schlacht bei Solforino ge⸗ 
ſchlagen, in der ſein Bruder, mein mir kurz vor 


Ausbruch des Krieges angetrauter Gatte als öſter⸗ f 
fiel, und das find wohl vier 
Augen, die ſtattliche Haltung, verbunden mit den 


reichiſcher Offizier 
Jahre her, deßhalb mein unſicheres Urtheil.“ 
Sie hatten ſich 


zum gegenſeitigen Erkennen. 

„Willkommen, Rudolph“, rief ſie herzlich, ihm 
zum Gruße ihre Hand reichend, welche beſonders 
gierlich war. „Gott ſei gedankt, daß Sie, wie ich 
ſehe, glücklich und wohlbehalten Ihre Reiſe zurück⸗ 

gelegt haben.“ 


„Dank für Ihren Gruß und Ihre Theilnahme, 
die Reiſe war herrlich, davon ſpäter. 


agmar, 
Wie aber geht es 
können uns 
SGedächtniß einbilden, 


Ihnen ſelbſt? Ich meine, wir 


erkannt haben!“ 

„Sie ſehen Hugo 
ſagte ſie leiſe in bewegtem To 
h „Und Sie, Dagmar, 


Ihnen immer wohl ergangen ift.“ 


„Wohler wie in meiner Vaterſtadt Kopenhagen, 


# 
und das dies der Fall if, 
der liebenswürdigen 


ſich am Lande unter den 


ſo redend dem Angekommenen 
genähert, welcher, ſeinerſeits auch aufmerkſam ge⸗ 
worden, forſchend aufblickte. Ein Augenblick genügte 


gegenſeitig etwas auf unſer gutes 
1 da wir uns trotz einmaligen 
Sehens nach jahrelanger Trennung ſofort wieder ! 


unheſchreiblich ähnlich“, 

n. wandten zurückzuführen.“ 
} nar, baben ſich auch ganz und 
gar nicht verändert, ich nehme daher an, daß es 
„wir wäcen grauſame Egoiſten, wollten wir Ihre 


hahe ich ausſchließlich 
Familie Lander zu danken, 


welche mich mit Liebe und Wohlthat überſchüttet. 
Darf ich Ihnen, Herr Lander, meinen Schwager, 
Proſeſſor Felsberg vorſtellen?“ 5 

Der Angeredete, welcher ſich bisher rückſichts⸗ 
voll ferngehalten, jedoch Dagmar's Worte vernom⸗ 
men, trat vor und verneigte ſich. 

„Willkommen in Smhrna, werther Herr Pro⸗ 
feſſor, aber auch willkommen in meinem Hauſe, in 
welches ich Sie mit Ihrer Genehmigung jetzt ein⸗ 
führen werde.“ 

„Ich nehme Ihr gaſtfreundliches An⸗ 
erbieten, mit welchem mic) Dagmar bereits 
ſchriftlich bekannt gemacht, mit beſtem Danke an“, 
antwortete der Profeſſor, indem er verbindlich ſeinen 
Hut lüftete, der dadurch einen Augenblick die Stirn 
frei machte, deren Weiße auffallend von dem ge⸗ 
bräunten Antlitze abſtach. Dieſes war von einem 
dunkelblonden Barte, der jedoch das Kinn frei ließ, 
umgeben und zeigte trotz der 40 Jahre, welche der 
Profeſſor zählte, nicht ein graues Haar. Die ernſte 
Falte, welche zwiſchen den Augenbrauen lag, der 
ruhige Ausdruck der dunkelgrauen, feſtblickenden 


vornehmen Bewegungen, dies Alles vu einentheils, 
daß der Profeſſor gewohnt war, ſich in beſten Kreiſen 
u bewegen, während andererſeits der charakteriſtiſche 
usdruck ſeines Geſichtes auf einen zwar ruhi zen, 
aber auch durchaus energiſchen Charakter ſchließen ließ. 
„Sie tragen Ihre freundlichen Geſinnungen für 
meine Schwägerin, wie ich ſehe, auch auf mich 
wandernden, Ihnen gänzlich fremden Touriſten 
über, Herr Lander“, fuhr der Profeſſor mit ſeiner 
tiefen, wohlklingenden Stimme fort, „dafür bin ich 
Ihnen ſehr verbunden, erkenne mich deren aber 
nicht werth, da ich mit dem Zwecke, den Orient zu 
bereiſen, noch einen zweiten verbinde, den ich aller⸗ 
dings meiner Schwägerin gegenüber ſchon ſchriftlich 
berührt habe, demſelben aber nun in Perſon das 
Wort reden möchte. Kurz geſagt, ich wünſchte Frau 
Dagmar wieder nach Europa zu meinen Ver⸗ 


„Denken Sie nicht, daß mich dies befremdet, 
Herr Profeſſor“, antwortete ruhig der alte Herr, 


Schwägerin hier im heißen Klima und in 
fremdländiſcher Umgebung durch Ueberredung 
feſſeln, ſo unentbehrlich ſie freilich meiner leidenden 


Feldzuges auf Grund eines Waffenſtillſtandes 


Einzelperſonen. Zur Vorbereitung für die Be⸗ 
rathungen des Congreſſes ſind eine Anzahl Referate 
ausgearbeitet worden. 

* Fallen ſeh' ich Zweig auf Zweig.“ ] In dem 
Organe 


za 9 Geiſte erfüllter Artikel über den 
0 
„Fallen ſeh ich Zweig auf Zweig, kann die deutſch⸗ 


hren Reihen. 
Redacteur Dr. P 


Reichstagsabgeordnete Ludwig Löwe — alle noch 
im beſten Mannesalter. Fern ſei es uns, hieran 
irgend welche Reflexion zu an bemerkens⸗ 
werth aber erſcheint uns die T 

Jeder Menſch hat ſolchen Thatſachen gegenüber ſo 
ſeine eigenen Gedanken und Empfindungen.“ — 
Alſo die Thatſache, daß Büchtemann, Phillips, 
Straßmann, Bohm, Löwe geſtorben ſind erſcheint 


der chriſtlichen Firma Aſchenbrenner⸗Stöcker „be⸗ 
äußerſt rege Agitation ins Leben gerufen. Beſonders 
Dieſe „eigenen Gedanken“ richten ſich wohl von 


merkenswerth“. 


ſelbſt 


Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus aus Wellington 
auf Neuſeeland haben nach den zuletzt aus Samoa 


dort eingetroffenen Nachrichten Kämpfe zwiſchen den 


Königen Malietoa und Tamaſeſe aufs Neue be⸗ 
gonnen, ſobald die fremden Kriegsſchiffe abgeſegelt 


waren. 

„ IEiſenbahnnufälle.] Nach der im Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt aufgeſtellten 

deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich Baterns — im 
Monat Juli d. Js. beim E ſenbahnbetriebe (mit Aus⸗ 
ſchluß der Werkſtätten) vorgekommenen Unfälle waren 
im Ganzen zu verzeichnen: 7 Entgleiſungen anf freier 
Bahn, 23 Entgleifungen und 
Keſſelexploſionen und 


Fuhrwerken, Feuer im Zuge, 


andere Betriebsereigniſſe, ſofern bei letzteren Perſonen 


etödtet oder verletzt worden ſind). Bei dieſen Unfällen 

nd im Ganzen, und 
47 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich und 112 unerheblich be⸗ 
ſchädigt Es wurden von den 25 998 349 überhaupt be⸗ 
förderten Reiſenden 6 getödtet, 6 verletzt, 
beamten und Arbeitern im Dienſt beim eigentlichen 
Eiſenbahnbetriebe 19 getödtet, 7 verletzt; von Steuer⸗ 


Arbeiter) 11 getödtet und 6 verletzt; ſowie bei Selbſt⸗ 
wmordverjuchen 11 Perſonen getödtet und 1 verletzt. 
* Aus Spandau berichtet der „Anz. f. 


Nee ſind abgeändert worden. Die Batterie 
efindet ſich noch heute in Spandau. Welche Um⸗ 


ſtände den Anlaß gegeben haben, den Transport 
des kaiſerlichen Geſchenks vorläufig zu inhihiren, 
das dürfte vielleicht nur im Auswärtigen Amte be⸗ ö 


kannt ſein.“ 


geſtrige 
eſtaltet: von den 22 
teifinnige, 13 Conſervative, 4 Polen. Es ſteigert 


ſich dadurch alſo die Zahl der deutſchfreiſinnigen 


Wahlmänner auf 97 (gegen 94 im Vorjahr), die 
der conſervativen Wahlmänner auf 73 (gegen 69 


im Vorjahr); die Anzahl der polniſchen Wahl⸗ 


männer dagegen iſt von 86 im Vorjahr auf 84 
herabgegangen. Wo die deutſchfreiſinnigen Urwähler 
in der Minorität waren und demgemäß der con⸗ 


ſervative und der polniſche Candidat zur Stichwahl 
kamen, haben ſie, wie immer, bis zur Stichwahl 


ausgeharrt und dem deutſchen conſervativen Candi⸗ 
daten zum Siege verholfen. 

* Wilhelmshaven, 15 Sept. Die Einweihung 
des neuen Hafens zu Wilhelshaven wird noch 


arbeiten ſind in vollem Gange. Auf die Anweſen⸗ 


heit eines oder mehrerer Mitglieder unſeres Kaiſer⸗ 


Stöckers, dem „Chriſtlich⸗ſoctalen 
Correſpondenzblatt“, wird ein natürlich von 
; nn angelegt. 
udwig Löwes folgendermaßen eingeleitet: 
8 1 welchem Lortzings „Waffenſchmied“ zur Darſtellung 
freiſinnig jüdiſch⸗demokratiſche Coalition von ſich 
agen. Der Tod hält ſeit etwa Jahresfriſt Ernte in 
Dura fiel der „Volkszeitungs“⸗ 
hillips, dann Dr. Straßmann, 
dann der Stadtverordnete Bohm, dann der Nach⸗ 
folger Straßmanns, Büchtemann, und nun der 
bekannte Gewebrfabrikant, Stadtverordnete und 


atſache immerhin. 


* [Neue Unruhen auf Samoa] Nach einem 


a 1 16 Zuſammenſtöße in 
Stationen und 117 ſonſtige Unfälle (Ueberfahren von 


von Bahn⸗ 


Havel⸗ 4 
land“: „Die Anordnungen über die Abſendung der 
für den Sultan von Zanzibar beſtimmten Salut⸗ 


ahlreſultat hat ſich nun folgendermaßen 
Gewählten ſind 5 Deutſch⸗ 


hauſes wird mit Beſtimmtheit gerechnet. Sehr 
wahrſcheinlich wird der Kronprinz mit dem Prinzen 


Heinrich dieſem hochbedeutſamen Feſte beiwohnen. 
Darmſtadt, 16. Sept. Fürſt Alexander von 


Bulgarien traf, dem „B. T.“ zufolge, heute von 
Heiligenberg hier ein. Zahlreiche Häuſer hatten 
Abends beſuchte der 
ürſt mit ſeinen Angehörigen das Hoftheater, in 


gelangte und vom Oberbürgermeiſter Ohly ein 
Hoch auf den wieder heimgekehrten Sieger von 
Slivnitza ausgebracht wurde, in welches das zahl⸗ 
reich verſammelte Publikum jubelnd unter Orcheſter⸗ 
tuſch einſtimmte. 8 e 
Gera, 15. Septbr. Das hieſige Schöffen⸗ 
ericht verurtheilte einen ſocialdemokratiſchen 
aa welcher am 19. Mai bei Auflöſung einer 
hier ſtattgefundenen Verſammlung 
beamten hineingerufen hatte: „Herr vergieb ihnen, 
ſie wiſſen nicht, was ſie thun!“ zu 6 Wochen 
Gefängniß. 


Aus Thüringen vom 15. Septbr. ſchreibt man 


Die bevorſtehenden Landtags⸗ 


der „Voſſ. Ztg.“: 
f Reuß j. L. haben gegenwärtig eine 


wahlen in 
in der Stadt Gera, welche in drei Wahlbezirke 


eingetheilt iſt, haben die Socialdemokraten in den 


letzten Tagen aufs lebhafteſte agitirt. Im 1. Wahl⸗ 


bezirke haben dieſelben den Kaufmann Rohmann 


dem freiſinnigen Oberbürgermeiſter Ruick gegenüber⸗ 


geſtellt, deſſen Candidatur auch vom nationallibe⸗ 
i ralen Reichsverein unterſtützt wird. Im 2. Wahl: 
kreiſe iſt der Hofuhrmacher Hartig vom Reichsverein, 
der Lehrer Kalb von den Freiſinnigen und der 


Nee Reichstagsabgeoednete Rödiger von den Social⸗ 


demokraten aufgeſtellt worden. Im 3. Wahlkreiſe 


endlich iſt dem freiſinnigen Schriftſteller Karl 
Wartenburg der Kaufmann Focke vom Reichsverein 
und der Reſtaurateur Hahn ſeitens der Socialiſten 


Auf den Ausgang des Einmarſch 


Der erſte Schuß an der Donau oder an der Küſte 
11 gegen die Juwelier G ( f 
lichen Arreites begab ſich im Sue des Gläubigers 


gegenübergeſtellt worden. 
Wahlkampfes iſt man allgemein geſpannt. 


Italien. 
Rom, 16. Sept. Der Cardinal Gori Meroſi 


zwar größtentheils durch iſt geftorben, 


eigenes Verſchulden, 130 Perſonen verunglückt, ſowie 


Rom vom 15. d. folgendes Telegramm: Das von 


nehmen zwiſchen England und Italien be⸗ 


ſchafters in Wien ſpricht von der Ueberraſchung 
am Ballhausplatz über die Abdankung des Fürſten 
Alexander. Kalnoky ließ bei Bismarck anfragen, 


ob er die ruſſiſche Politik billige; Bismarck ant⸗ 


wortete, die Abdankung des Fürſten Alexander ſei 


das einzige Mittel, um die Beſetzung Bulgarkens 


durch Rußland zu verhindern und europäiſchen 
Verwickelungen vorzubeugen.“ 


1 e 
Sofia, 15. Sept. 


fünfundvierzig Millionen 


Usgab 


innahmen und 


„die 8 
Regentſchaft könne im ſchlimmſten Falle drei bis d 


vier Monate dauern, länger auf keinem Fall. Bul⸗ 
garien müſſe innerhalb dieſer Zeit unter allen Be⸗ 
dingungen wieder einen Fürſten haben. Ob Fürſt 


Alexander zurückkehren könne, hänge ame dich | 

ich 
innerhalb zwei bis drei Monaten herausſtellen. 
Leider 1 Bulgarien von allen Mächten ver⸗ 


erſter Linie von Rußland ab. Dies müſſe 


laſſen da. 
* Balkanbund.] Ueber die Idee eines Bundes 
der Balkanſtaaten äußerte Stambulow, daß, 
ſelbſt wenn der letzte Krieg dieſe Idee nicht auf 
unabſehbare Zeit vertagt hätte, die Verbindung 


Serbiens und Rumäniens mit Bulgarien noch eine 
viel zu geringe Macht repräſentire, um ſich der 
N Prätenſionen Rußlands zu erwehren. Nur wenn 
in dieſem Herbſt ſtattfinden; die Tage des 27. und d 
28. Oktober find für die damit verbundenen Feſt⸗ 
lichkeiten in Ausſicht gevommen. Die Vorbereitungs⸗ 


te Türkei in die Conföderation einbegriffen würde 
und dieſelbe eine Anlehnung an eine Großmacht 
fände, vermöchte ſie einen Machtfactor zu repräſen⸗ 
tiren, mit dem man rechnen müßte. Die gemein⸗ 


ſame Gefahr werde gewiß einmal die Balkan⸗ 


Frau und unſeren lebhaften Kindern iſt, denen ſie 
Lehrerin, Freundin und Geſpielin zugleich ge⸗ 
worden. Wir haben Frau Dagmar wiederholt zu 
überreden geſucht, in ihre Heimath zurückzukehren, 
unſere Worte glitten indeſſen ſtets an ihrer Be⸗ 
harrlichkeit und der irrigen 
ſie keine beſſere Heimath als diejenige bei uns gäbe.“ 

„Und das iſt meine aufrichtige Herzensmeinung, 
beſter Herr Lander“, erwiderte Dagmar mit einem 
Lächeln, welches bekundete, daß ſie auch zukünftig 
dieſe „Beharrlichkeit“ feſthalten würde. 


dieſen mit wehmüthigem Tone, „daß meine däni⸗ 
ſchen Verwandten ſich ſeit meiner Verlobung mit 
Ihrem Bruder von mir losgeſagt haben und in 


ihrem Fanatismus, ſelbſt nach ſeinem Tode, mir 


dieſe inſurrectionelle Verbindung, wie ſie meine 
Heirath nannten, nachtrugen. Meine Eltern leben 
nicht mehr, Ihre Verwandten kenne ich nur ober⸗ 
0 was bindet mich noch an die Heimath? 
Meine Intereſſen ſind auf's innigſte mit denen 
der Familie Lander verwebt, und als ich von 
Frau Lander e und mit derſelben und deren 
Kindern vor dre 

inzwiſchen hier feſt angeſiedelt, nachfolgte, faßte ich 
den Entſchluß, mich von der Heimathserde, an die 
mich ja kein einziges Band mehr feſſelte, loszu⸗ 
ſagen, nach reiflichem Ueberlegen, nicht in Ueber⸗ 
eilung, und ich habe es nicht zu bereuen gebraucht. 
Doch dies iſt nicht der Ort zu derartigen Er⸗ 
örterungen“, unterbrach fie ſich, „wir ſprechen ſpäter 
weiter darüber. Sehen Sie, Rudolph, dort werden 
von zwei Wächtern des löblichen Zollweſens 
Smyrnas Ihre Sachen attaquirt.“ 

In der That machten ſich von Neuem zwei 
türkiſche Unterbeamte des Zolles über des Pro⸗ 
feſſors Sachen her, ſelbſt ein in Ausſicht geſtelltes 
Trinkgeld hatte keine Wirkung, und ſchon hatte ſich 
der Profeſſor mit dem mühevollen Oeffnen ſeiner 
Effecten beſchäftigt, als ein koſtbar gekleideter Türke, 
der Chef der Douane, an die Beamten herantrat 
und dem einen derſelben mit einem Rohrſtocke einen 
leichten Schlag auf den Kopf gab, welchen er in 
griechiſcher Sprache mit den Worten begleitete: 


„Dummkopf, ſiehſt Du denn nicht, daß der zu uns 


gehört?“ Ohne ſich weiter um den Fremden zu beküm⸗ 
mern, ſchritt er hierauf würdevoll weiter, während 


| nichts Sn 


nfiht ab, daß es für 


und die Häuſer find ſo 


Jahren ihrem Gemahle, der ſich 


. ? reiche der 
ſein Irrthum, daß Felsberg ein Türke ſei und feine ! 


als höfliche Benennung die Urſache 


waren, daß man den Profeſſor nicht weiter be⸗ 


läſtigte. Herr Lander forderte nun denſelben auf, 


mit ihm und Dagmar ſeinen unweit vom Meeres⸗ 


ufer haltenden Wagen zu benutzen, da ſein Land: | 
haus nicht in Smyrna, ſondern in Bournabat 
läge, einem großen, ſtädtiſchen Dorfe mit etwa 
14000 Einwohnern, welches zu Wagen in drei⸗ 


viertel Stunden zu erreichen iſt. 
„Mein Comtoir und mein Waarenlager liegen 


hier unmittelbar am Meere“, erzählte Herr Lander, 
„Sie wiſſen ja, Rudolph“, wandte ſie ſich an en 


als Alle im Wagen Platz genommen und fich die 
Pferde in Bewegung geſetzt hatten. Er deutete dabei 
auf eine Reihe mafſte 
des Meeresufers hinzog. „Alle europäiſchen Etabliſſe⸗ 
ments von Smyrna und Umgegend“, fuhr er 
ort, „liegen hier am Strande, hinter dieſen 
auten befindet ſich, parallel mit dieſen, die 
ſogenannte Frankenſtraße; dies iſt die einzige 
Straße in Smyrna, welche von Stein erbaut 5 
eingerichtet, 
innen einen breiten Hof haben, welcher zu der 
gegenüberliegenden Fronte der Frankenſtraße führt, 
auf welchen alle Magazine und Comtoire münden. 
8155 wohnen die Chriſten, weiter landeinwärts die 
riechen, dann die Armenier, während das Quartier 
der Türken mit zahlloſen Moſcheen und das der 
Juden weiter zurückliegt und größtentheils nur 
elende Baracken von Holz und ſchmutzige, enge 
Gaſſen aufzuweiſen hat.“ 

„Sind denn dieſe Magazine, die doch ohne 
Zweifel bedeutende Reichthümer bergen, einiger⸗ 
maßen gegen Feuersgefahr geſchützt?“ fragte 
Felsberg. 

„Sie ſind ſämmtlich feuerfeſt gewölbt, eine ſehr 


nothwendige Maßregel bei den häufigen Bränden 

der Hausbaracken“, antwortete Herr Lander. „Außer⸗ 
dem werden alle Landhäuſer und größeren Gebäude, 
unter denen ich z. B. jene Conſulatgebäude verſtehe, 1 4 
kaiſerliche Hoflager in Straßburg entboten. 


welche dort aus dem Häuſercomplex Smyrnas her⸗ 


vorragen, beim Bau erſt von Holz aufgerichtet und 
dann erſt mit Mauerwerk umgeben, um die Gefahr 
des Einſturzes bei den häufigen Erdbeben zu ver⸗ 


mindern.“ 
Inzwiſchen war das Fuhrwerk, welches ſich bis 


; jeßt längs des Strandes fortbewegt, aus dem Bee | 
äuſer gekommen, und nun bot ſich dem ö 


Auge eine freie fruchtbare Gegend dar. (Fortſ. f.) 


ſetzte Stambulow in der 


n die Bere 


H Vertretern allein 
ſammlung mit Bezug auf den auflöſenden Polizei⸗ Em 


ſchwörer wird trotz des directen 


am 7. d. 


g ie Sobranje genehmigte 

foeben nachträglich die Zahlung von 100 000 Franes 
an den Fürſten bei deſſen Abreiſe und ermächtigte 
die Regierung, eine Anleihe von dreiunddreißig 
[Millionen Francs unter jeder Bedingung abzu⸗ 
ſchließen. Sie genehmigte ſodann in erſter Leſung 
das vorjährige Budget und dasjenige für das 
nächſte Jahr, welches mit dreiundvierzig He 


Rouleaux herabgelaſſen fein müſſen.“ 


er Gebäude, welche ſich längs 


daß ſie 


rigkeiten der Sitnation, 


ſtaaten mit Griechenland einander näher bringen, 


taten mit Griec bringen. 
e | Sofort erhob Aid, der Bnutowit Ttdivatichef, ein 


bekannter Krakehler, um dagegen zu opponiren, in- 


orientaliſche Frage ſei doch nur die Folge von 
Intereſſenconflicten zwiſchen den Großmächten. 


* [Die Regentſchaft und Rußland.] Wir wiſſen, 
oben erwähnten 9 0 rüſtung, 


redung fort, daß die gehen we Lage Bu 
ariens unhaltbar iſt, a 
und nur darauf zu achten, daß Ruhe, Ordnung 
und Sicherheit im Lande erhalten bleiben. Ob Ruß⸗ 
land dabei die Legalität der Regentſchaft anerkennt 
oder nicht, iſt gleichgiltig. Rußland hat abſolut 
kein Recht, ſich zum Inkerpreten oder Hüter der 
bulgariſchen erde aufzuwerfen; dies iſt eine 
innere Angelegenheit des Landes, deren Beurtheilung 
und Anerkennung dem bulgariſchen Volke und deſſen 
9550 en dr Die 
ajvrität der Sobranje⸗ glieder aber 
ind für und mit uns. Dies wird auch einen 


legalen Ausdruck finden. So lange aber das Volk 


und deſſen Vertreter hinter uns ſtehen und wir 
dadurch die Macht in den Händen haben, werden 


wir die Intereſſen Bulgariens bis zu den äußerſten | Minifterpräfidenten Bratiano Ausdruck zu 


Conſequenzen zu vertheidigen wiſſen. 

Sofia, 15. Sept. Die Ernennung eines bul⸗ 
gariſchen Agenten in Belgrad iſt unmittelbar 
bevorſtehend. Die Unterſuchung gegen die Ver⸗ 
Rußlands fortgeführt. Mutkurow und Niko: 
riſchen Offiziere nicht geftattet werde, jo ſei jeden 
Agenblic An Bulgarien eine Revolution zu 
erwarten. (B. Tgbl.) 

Sofia, 16. Sept. ö 
gariſchen Agenten in Serbien beſtimmt. (Frkf. Z.) 


* [Stambulow] N in 40 5 een | 
Deck Er machte 195 Hell dare daß daß zuführen, welcher die Aufhebung aller Differential 
gegenwärtige Regime in Bulgarien ſelbſt vor einem | 


der Ruſſen nicht zurückſchrecke. 


des Schwarzen Meeres würde nicht bloß 
Balkanhalbinſel, ſondern ganz Europa, ja wegen 


nothgedrungener Antheilnahme der mohamedaniſchen 
* [Das Grünbuch] Der „Temps“ bringt aus Sale auch Af 6 


Welt auch Aſien und Afrika in Bewegung ſetzen. 


Es ſei ſehr die Frage, wer dabei mehr zu befürchten 
Robilant vorbereitete Grünbuch über Bulgarien 1 1 90 5 16 55 
enthält Depeſchen, woraus erhellt, daß Rußland 
nur erſt auf eine angreifende Haltung verzichtete, 


20, Beamten 2 verletzt; von fremden Perſonen (einſchließ⸗ nachdem es fich überzeugt batte, daß ein Sinver⸗ 
lich der nicht im Dienſt befindlichen Bahnbeamten und ſtehe, ſich jeder ruſſiſchen Belegung Bulgariens zu 


widerſetzen. Eine Depeſche des italieniſchen Bot⸗ 


habe, Bulgarien oder Rußland. — So ungefähr 


ſpricht der Mann mit den blitzenden Augen und 
energiſchen Zügen im ſüdlich gebräunten Geſichte, 
in deſſen Händen gegenwärtig mit dem Schickſal 
Bulgariens zugleich ein gewaltiges Stück der 

0 Stambulow fol! 


nächſten Zukunft Europas liegt. 
ſich deſſen vollkommen bewußt ſein, daß Bulgarien 


die Lunte am Pulverfaſſe bilde, und die unter 
ſeinen Einfluß gebannte Regentſchaft dürfte dem 
neigen Rußland eine gar harte Nuß aufzu⸗ 


nacken geben. 
Rußland. N 


* [Wie der Zar in feiner Heimath reift], darüber 


berichtet der Krakauer „Czas“ Folgendes: „Der Zar iſt 


in aller Stille noch ein Individuum, wahrſcheinlich ein 
Nihiliſt, gehenkt. Längs der ganzen Eiſenbahnlinie, die 
der Zar paſſirte, wurden, wie dies bei jeder Reiſe des 


Jeden zu 


aus drei beſonderen 
Zaren, der zweite ö 
cbeiter, die ber einem le Unfalle ſofort die 


1 Ur⸗ abſchließt. re ten, beſtimmt ift, Niemand 

Er 1 die l Fürſteuwahl.! Mitg N 1 dieſer Bü 1 0 befindet; es 
Vahlmännerwahlen entweder für ſchaſtsraths Stambulo erklärte in einer! st ſogar, daß der Zar während der Reiſe von einem 
der nicht zu Stande gekommen redung dem Correſpondenten der „Nat.⸗Ztg.“ ge in den anderen umſteigt. Es iſt noch zu bemerken, 


an 


Fenſter der Bahnhöfe geſchloſſen, ſondern daß auch die 


4 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Straßburg, 17. Septbr. Das heutige zweite 


Feldmanöver begann gegen 10 Uhr mit einem 


Vormarſch der Truppen des Weſtcorps aus der 
Stellung bei Gottesheim gegen Hochfelden. Bei dem 


weiteren Vorgehen des Weſteorps auf Schwindratz⸗ 
heim zu ſtieß daſſelbe auf heftigen Widerſtand des Straſchin⸗Prangſchin die nächſt dem Chauffeeiibergange 
belegene 4 durch eingeklemmte Ar 187 geöffnet 
ſtellung genommen hatte, begab ſich gegen 12 Uhr in i en e e e 
unmittelbare Nähe des Infanteriegefechts, welches 


Oſtrorps. Der Kronprinz, welcher aufäuglich auf 
einem Lehmberge nördlich von Schwindratzheim Auf⸗ 


durch das Heranziehen der beiderſeitigen Reſerven 
große Dimenſionen annahm. 
Berlin, 14. Septbr. 
welche die Socialdemokraten im Reichstage ein⸗ 
zubringen beabſichtigen, zerfällt in vier Aufragen: 
1) betreffs der Vorgänge in Bulgarien; 2) ob 
Deutſchland die Abſetzung des Fürſten Alexander 


begünftigt habe; 3) ob die Reichsregierung Straf- 
loſigkeit der Attentäter im Widerſpruch mit dem 


monarchiſchen Prinzip befürwortet habe; 4) ob der 


Regierung das Verfahren der ruſſiſchen Soldaten 
und Grenzbeamten gegen Reichsangehörige bekaunt 
ſei und was ſie dagegen zu thun gedenke. Es iſt 
aber auch jetzt nicht wahrſcheinlich, daß die Social⸗ 


demokraten die dazu genügende Zahl von Unter⸗ 
ſchriften erhalten werden. 

von Georgenburg in Berlin eingetroffen fein wird 
und Miniſter v. Bötticher im Reichstage thätig iſt, ſo 
wird Unterſtaatsſecretär Lucanns die Natur⸗ 
forſcher⸗Verſammlung begrüßen. Die betreffende 
Rede iſt bereits vor der Abreiſe v. Goßlers feſtge⸗ 
ſetzt worden. Es ſoll die Bildung einer deutſchen 
Geſellſchaft bevorſtehen, welche von Bremen und 


Antwerpen aus eine regelmäßige Dampferverbindung 


nach Panama und Braſilien über Southampton 
errichten will. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt aus 
ſicherſter Quelle die Mittheilungen der „Voſſ. 
Zig.“ über den Juhalt des neueſten Grün⸗ 
buchs, namentlich über Stockungen in den 
Mittheilungen zwiſchen den Mächten, über Schwie⸗ 
und daß Fürſt Bismarck 
die Meinung kundgege ben habe, daß die Abdankung 
des Fürſten von Bulgarien das einzige Mittel ſei, 


eine ruſſiſche Jutervention zu verhindern. Alle dieſe 


Conjecturen köunten unmöglich durch die Berichte 
des italieuiſchen Botſchafters ihre Beſtätigung finden. 
In der ganzen bulgariſchen Frage gab es keinen 
Augenblick, in welchem die drei Kaiſermächte nicht 
gegenfeitig über ihre Auffaſſungen in voller Klar⸗ 
heit ae geweſen find. 

eb, 


Paris, 17. September. Eine von der „Agence 
Havas“ verbreitete Depeſche aus Libonrne berichtigt 
die dem Kriegsminiſter Boulanger vom „Soleil“ 
zugeſchriebene Aeußſernn 


nur General Cornat lediglich zu feiner offenſiven 
Strategie beglückwünſcht. 


Sofia, 17. Sept. Die Finauzeommiſſion 


er wir können nichts 


deres thun, als den Dingen ihren Kauf zu laflen | hergellt worden, wurde das Geſetz unverändert 


iſt, dürfte morgen erſcheinen. 


und dankte. 5 
die Bureaux der oppoftionelien Journale „Epoca“, 
Verbotes“ „Independauce Roumaine““ und „Romania“ und 
„Berben zertrümmerte die Fenſterſcheiben, vergriff ſich ſogar 


6 i Adminiſtrat ca“ und 
bach erklärten, wenn die Beſtrafung der meute⸗ ſhätlic an dem Adainiſtrator des „Eprea 


die G 
er pfände alle im Schaufenſter befindlichen Gold⸗ und 


Wyſſoko⸗Litowsk eingetroffen. Am Vor⸗ beabſichtigten Pfändung gefunden. 


. in 
abend feiner Ankunft wurde in der Warſchauer Eitadelle 


während des 


der ſtrengſte Auftrag ergangen iſt, daß auf allen Sommerfriſche nach Charlottenburg gezogen und darauf 


Stationen, die der kaiſerliche Zug paſſirt, nicht nur die e en Mordes. 


| Bezirksausſchuß in Potsdam klagbar, jedoch abgemieien. 


Da Miniſter v. Goßler morgen noch nicht 
250 Stück Rindvieh aufgetrieben worden. 


mung ausgearbeitete 


amo; i N 5 5 
5 September. Acht Mitglieder des ſämmtliche Lehrlinge von biefigen Gewerbtreibenden un 
Gemeinderat find für morgen Abend an das nung „Nantliche Jortbildungsſchule erhält, beſuchen, 
es ſei denn, daß fie nachweiſen, da € 
die Unterrichtsziele der Schule bereits beſitzen Die Ver⸗ 
ſammlung war ferner damit einverſtanden, daß die Stadt 


8 19 dem Bemerken, der 
Miniſter habe nicht von Politik geſprochen, ſondern 


beantragte in der Sobranje die Annahme eines 


Geſetzes, betreffend den Ankauf der fürſtlichen Güter. 


dem er die Einſetzung einer Schätzungs⸗Commiſſion 
verlangte, Hierauf entſtand eine allgemeine Eut⸗ 
dem Redner wurde das Wort entzogen, 
und da er trotzdem weiter ſprach, verließen die 
Abgeordneten den Saal. Nachdem die Ruhe wieder⸗ 


angenommen. 5 
— Ein Decret, betreffend die Berufung der 
Urwähler zur Wahl der Deputirten für die große 
Sobranje, durch welche der „ zu wählen 
die Wahlen ſollen 

in etwa 14 Tagen ſtattfinden; einige Tage darnach 
wird die Verſammlung wahrſcheinlich in Tirnova 


zuſammentreten. 


— Die Sobranje beendigt voraus ſichtlich heute 


ihre Arbeiten. . vl iin 

Bukareſt, 17. Sept. Heute Vormittag begab 
ich eine große, allen Bevölkerungsklaſſen angehörende 
en vor das Miniſterium des Junern, um 
ihrem Abſchen über das Attentat gegen den 


Bratiauo erſchien auf dem Balkon 


geben. 
Hierauf zog der Volkshaufen vor 


dem Redacteur der „Romania“, jo daß die Polizei 
einſchreiten mußte, welche 
herſtellte; mehrere Perſonen wurden verhaftet. 


Dr, Stransfy iſt zum Bul- N Tarifkündigungen, welche jetzt von den ruſſiſchen 


die Ordnung wieder 
Petersburg, 17. September. Die vielfachen 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 1 ſind auf eine 
generelle Verfügung des Verkehrsminiſters zurück⸗ 


tarife beabſichtigt. 
Danzig, 18. September. 


* (Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] In Folge eines 
'ſchen Eheleute angeordneten dring⸗ 


ein Gerichts vollzieher in die G'ſche Wohnung, machte 
. mit feinem Auftrage bekannt und erklärte ſodann: 
Silberſachen. Da indeſſen das Schaufenſter verſchloſſen 
war und die Eheleute G. angaben, daß fie den Schlyſſel 
verlegt, konnte der Gerichts vollzieher die Sachen nicht 
an ſich nehmen und entfernte ſich deshalb, um einen 
Schloſſer herbeizuholen. Als er mit dem Schloſſer 
urückkam, war von G. der Inhalt des Schaufenſters 
ereits ausgeräumt und bei Seite geſchafft worden. 
G. wurde wegen Arreſtbruches angeklagt, die Straf⸗ 
kammer ſprach ihn aber frei, und die Reviſion des Staats⸗ 
anwaltes wurde vom Reichsgericht durch Urtheil 
vom 22. Juni d. J., verworfen, indem es begründend 
ausführte: „Ohne erſichtlichen Rechtsirrthum hat die 


Strafkammer in dieſem Sachverhalte nicht eine wirkliche 


Pfändung der Gold⸗ und Silberwgaren, welche in dem 
Schaufenſter lagen, ſondern nur die Ankündigung einer 
t Wie fih aus den 
allgemeinen Rechtsſätzen über den Beſitzerwerb ergiebt, 


enthält eine bloße Erklärung des Gerichtsvollziehers, 
daß die Sachen gepfändet ſeien, oder daß er ſie pfände, 
nicht eine Beſitzergreifung und kann daher für ſich allein 


Zaren zu geſchehen pflegt, Soldaten aufgeſtellt. Während nicht die Wirkung einer Pfändung der 


der Fahrt des Zuges wenden ſich die Soldaten ſchußbereit 
von demſelben ah und ſie haben den ſtrengſten Auftrag, auf 
ſchießen, der trotz dreimaliger Aufforderung 
ſich dem Eiſenbahndamme nähert. Der Hofzug beſteht 
ügen, von welchen einer für den 


ür das Öepäd und der dritte für | ſteuer heranzuziehen, hat das Ober⸗Verwaltungs gericht 


Sachen haben. 

* lCommunalbeſteuerung in Sommerfriſchen.] 
In der Frage, ob und in wie weit die Communen 
berechtigt find, ſolche Perſonen, we che einen nur 
vorübergehenden Aufenthalt bei ihnen nehmen, wie 
namentlich Sommerfriſchler, Badegäſte u. ſ. w. für die 
Zeit des Aufenthalts zur Gemeinde⸗Einkommen⸗ 


am Dienſtag in Uebereinſtimmung mit früheren ander⸗ 


weitigen Entſcheidungen ein Erkenntuiß von präjudizieller 


deutung gefällt. Der Berliner Fabrikbeſitzer H. war 
Frühjahrs bezw. Sommers 1884 in 


vom dortigen Magiſtrat für 4 Monate zur Commungl⸗ 
Er wurde hiergegen beim 


Nun legte er Reviſion beim Ober ⸗Verpwaltungsgericht 


ein; dieſes hat nach langer Berathung auf Zurückweiſung 


der Reviſion erkannt. 5 
Il Kreis⸗Schulinſpector.] Dem Rector Kittelmann 


aus Namslau iſt vom Cultusminiſter die commiſſariſche 


Verwaltung der Kreis Schulinſpection zu Sullenſchin 
vom 1. Oktober d. J ab übertragen worden. 

* [100 Mark Belohnung.] Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Prauſt⸗Carthaus iſt mehrfach der Verſuch gemacht 
worden, Eiſenbahnzüge böswillig zu gefährden. 
Am Sonntag, den 6. Juni, wurde auf der Halteſtelle 


ſich die 
Weiche am Morgen des 7. Juni, als der Zug von 
Prauſt dieſelbe parfirte. Dieſer Zug entgleiſte infolge 


deſſen und es wurden die Maſchine ſowie 4 Wagen erheb⸗ 
lich beſchädigt. 
Die Interpellation, 


Am 8. Juni wurde das Befahren der 
Bahn dadurch gefährdet, daß Telegraphenſtangen und 
Steine zwiſchen den Bahnſtationen 33 und 43 (Gemar⸗ 
kung Bangſchin und Giſchkau) auf das Geleis gelegt 
worden waren. Für denjenigen, welcher den Thäter zur 
Anzeige bringt und Thatſachen nachweist, welche zur 
Ueberführung deſſelben führen, iſt vom hieſigen Herrn 
Regierungspräſidenten jetzt eine Belohnung von 100 
ausgeſetzt worden. 5 a 

‚  [Berwundungen.] Vorgeſtern wurde in das hieſige 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus der Bruder des Gaſtwirths ©. 
aus Schüddelkau gebracht, welcher daſelbſt am Sonnta 
Abend von revoltirenden Gäſten, die er in Gemeinſchaft 


mit feinem Bruder aus dem Lokal entfernen wollte, durch 
ſiebzehn Meſſerſtiche ſchwer verwundet worden war. 


ph. Dirſchau, 17. Septbr. Zu dem heute hier ab⸗ 
gehaltenen Viehmarkte waren ca. 200 Pferde (aus⸗ 
ſchließlich Arbeitspferde geringeren a und ca. 
Während die 

Nachfrage nach Schlachtvieh und Milchkühen recht leb⸗ 
haft war, zeigte ſich der Handel mit Pferden äußerſt matt. 
8 Marienburg, 17, September. In der heutigen 
Stadtverordneken⸗Sitzung hierſelbſt wurde, nach 
vorangegangener Berichterftattung ſeitens der zur Vor⸗ 
bereitung der Bürgermeiſterwahl gewählten Com⸗ 
miſſion, der bisherige Bürgermeiſter von Neuſtadt⸗ 
Magdeburg, Herr Schaumburg, einſtimmig zum 


1 Bürgermeilter unferer Stadt gewählt. 


Konitz, 16. Sept. Der auf den 17. Juni d. J. hier⸗ 
ſelbſt anberaumt geweſene Termin zur Vollziehung einer 
Präſentationswahl für das Herrenhaus ſeitens 
des Verbandes des alten und befeſtigten Grundbeſitzes 
des ae Südpommerellen an Stelle des 
verſtorbenen Grafen v. Hutten⸗Czapski war hekanntlich, 
weil eine ausreichende Betheiligung an der Wahl nicht 
zu erwarten ſtand, aufgehoben worden. Nun hat der 
Oberpräſident zu dem angegebenen Zwecke einen neuen 
Termin auf den 2. Oktober anberaumt. 6 5 

5 Bromberg, 17. September. Mit der Ein⸗ 
richtung einer Fortbildungsſchule am hieſigen 


Orte dürfte in nächſter Zeit vorgegangen werden. In 


der geſtrigen Stadtverordnetenſſtzung kam dieſe Ange⸗ 
legenheit zur Beſprechung, Die Verſammlung genehmigte 
das vom Magiſtrat auf Grund der Miniſterial⸗Beſtim⸗ 
Orts ſtatut. Darnach müſſen 
Schule, welche die Bezeich⸗ 


Arbeitgebern 2c dieſe 


f fie das Wiſſen bez. 
nur die betreffenden Räumlichkeiten hergiebt, der Staat 


aber die Beſoldung der Lehrer, die Bereinigung un 
Heizung der Schullokale übernimmt — Der Antheil aus 


den landwirthſchaftlichen Zöllen (lex Hüne) beträgt 
für unſere Stadt, wie dies geſtern in der Stadtverordneten⸗ 


ſitzung der Verſammlung mitgetheilt wurde, 4959 K, welche 
als Einnahme in den Hauptetat eingeſtellt wurden. — 


| 


eſtimmung, nach welcher ſämmtliche in den hiefigen 
Erler oder in öffentlichen Lokalen gegen Erdal 
gehaltenen Vorträge der Polizeibehörde 3 Tage 
vorher eingereicht werden, d. h. die Cenſur palfiren 
müſſen. Gegen dieſe Beſtimmung hatte der Theaterdirector 
gefehlt und war deshalb in eine Polizeiſtrafe genommen 
worden. Da er auf gerichtliche Entſcheidung angetragen 
Hatte, Jo lam dieſe Sache vorgeſſern vor dem Schöffen⸗ 

ericht zur Verhandlung und daſſelbe hat den Angeklagten 

annemann freigeſprochen, weil die ſeitens der 
bieligen A e lite 0 0 als 

egen die a erſtoßend und deshalb als nicht 
zu Recht bestehend zu betrachten ſei. 0 : 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ihe Laufbahn ſtand. jagte ſich geſtern Abend in einem 
Faden des Hauſes Mohrenſtraße 51 eine Revolverkugel 
in die rechte Schläfe. Die Selbſtmörderin, die 
ſich i e eines unglücklichen Liebesverhält⸗ 
niſſes m ihrer That entſchloſſen haben fol, 
wurde ſofort na der Charité geſchafft, wo 
e kurz vor 9 Uhr, ohne noch einmal ver⸗ 


* IProfeſſor Hugo Schwantzerl, bis vor einem 
Jahre Leiter des nach ihm genannten Conſervatoriums, 
at Mittwoch in Berlin geſtorben. Er war 1829 in 
Ober⸗Glogau geboren. Er hat Lieder⸗, Klavier⸗ und 
Orgel⸗Compoſitionen veröffentlicht. 

Berlin, 17. Sepibr. Die Verhandlung gegen den 
Doppelmörder Gottfried Keller wird am 2. Oktober 
ſtattfinden. 

* [Saccharin.] Einem Vortrage von Maumens, 
welcher ſich auf dem Gebiete der Zucker fabrikation eines 
wohlverdienten Rufes erfreut, entnehmen wir folgende 
Angaben über den jetzt aufkommenden neuen Zucker, 
Saccharin geheißen, deſſen Fabrikation im Großen, 
irren wir nicht, bereits bei uns begonnen hat. Das 
Saccharin (oder heißt es: der Saccharin) unterſcheidet 
ich von dem Rohr⸗ und Rübenzucker zunächſt darin, 
aß es kein Erzeugniß des Pflanzenreichs iſt, ſondern 
auf chemiſchem Wege künſtlich dargeſtellt wird. Es ent⸗ 
hält 17 % Schwefel, ein Verhältniß welches nichts 
Beunxruhigendes hat, da Schwefel an ſich nicht ſchädlich 
iſt. Bergen doch die Eier, das Ileiſch, die kohl⸗ 
artigen Gemüſe davon bedeutende Mengen. Was aber 
den in dem Saccharin vorkommenden Stickſtoff anbe⸗ 
langt, ſo wird er von dem Schwefel und dem Sauerſtoff 
neutraliſirt und kann daher nicht ſchaden. Aeußerlich 
ähnelt das Saccharin dem kryſtalliſirten Rübenzucker 
durchaus; man erkennt es aber bei der Probe daran, 
daß es in kaltem Waſſer nicht oder kaum ſchmilzt. Ein 
Liter Waſſer vermag 2 Kilogramm gewöhnlichen Zuckers, 
jedoch höchſtens 4 Gramm Saccharin aufzulöſen, alſo 
500 Mal weniger. Die Hauptſache aber ift, 11 Saccharin 
hundert Mal mehr zuckert, als der gewöhnliche Zucker, 
daß ein Pfund davon mindeſtens ebenſo wirkt, wie ein 
Centner Rohr⸗ oder Rübenzucker. Geingt es daher, 
wie Maumens annimmt, ein Klogramm Saccharin für 
8 % he zuſtellen, fo wird man mit 8 d. davon dieſelbe 
Wirkung erzielen, wahrſcheinlich aber eine noch viel 
höhere als jetzt mit 1 Kilogramm Zucker. Abgeſehen von 
der Verwendung des Saccharin zu allen den Zwecken, 
iu denen jetzt Zucker gebraucht wird, alſo zum Verſüßen 

er Speilen und zum Conſerviren, bietet das Saccharin 
den Vortheil, daß Zuckerkranke daſſelbe ohne Bedenken 


Seit dem 15. Januar 1885 beſteht hier eine polizeiliche 


Dresden, 14. Sept. Eduard Winger, der frühere 
Hofſchauſpieler, iſt geſtern hier in hohem Greiſenalter 
geſtorben. Anfang der ſiebziger Jahre war er in den 
Ruheſtand getreten. Er gehörte der Blüthezeit des 
Dresdener Hof heaters an, als Emil Devrient, Dawiſon 
und Marie Bayer⸗Bürk dieſer Bühne einen europäiſchen 
Ruf verihafft hatten. Winger glänzte als Nathan, 
Miller (Kabale und Liebe) und als Friedrich Wilhelm! 
in „Jopf und Schwert“, eine Rolle, die Gutzkow ſelbſt 
für Wingers Meiſterleiſtung erklärte. 5 

Newhork, 15. Sept. Bei einem Eiſenbahnzu⸗ 
fammenftoße zwiſchen Erie und den Niagarafällen 
find 17 Perſonen getödtet und 25 in fürchterlicher Weile 
verletzt worden. Letztere dürften nicht aufkommen. 


Standesamt. 
Bom 17. September. 


Geburten: Arbeiter Auguſt Andreas, S. — Arb. 


Franz Sonnabend, S. — Arb. August Muſchat. T. — 
Schuhmachergeſ Franz Buchholz, T. —. Schuhmacher⸗ 
geſelle Julius Jerriſchewski, S. — Schubmachergeſ. 
Herm. Froſchke, S. — Unehel: 1 ©. j 

AJufgebote ap den rde Hermann George Jantzen 
und Johanna Emilie Gutowski. — Zimmergeſelle Johann 

Hermann Waliſchkowski und Lucia Catharina Wolski. 
— Böttchergejelle Franz Neumann und Juſtine Wilhelmine 
Bergenſtein. — Commis Emil Ferdinand Gelsz und 
Johanna Meta Guttkowski. — Arbeiter Rudolf Guſtav 
Tburau und Wilhelmine Jeſtrimsky. — Arbeiter Carl 
Augaſt Rogotzki und Minna Auguſte Thereſe Kellner. 
— Arbeiter Johann Valentin Dobrowinski und Anna 
Eliſabeth Gelsz. — Sergeant a. D. Johann Eduard 
Riß in Weichſelmünde und Ida Johanna Popall daſelbſt. 

Heirathen: Böttchergeſelle Maximilian Hermann 
Arthur Radandt und Jenny Auguſte Adler. — Vicefeld⸗ 
webel der 8 Comp pommerſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 2 Carl Heinrich Auguſt Radünz und Auguſte Char⸗ 
lotte Bürger. — Telegraphen⸗Arbeiter Ignatz Auguſt 

Gorski und Johanna Clara Zdrojewski. 

Todesfälle: S. d. Sergeanten Richard Brandt, 
3 M. — Frau Magdalena Schepperle, geb. Freude, 32 J. 
S. d. verſt. Arb. Theodor Wiedehöft, 2 J. — T. d. 
Arb Ferd. Matthe, 3 M. — S. d. Arb. Frdr. Schmidt, 
8 M. — Frau Math. Henriette Fiſcher, geb. Salewski, 
44 J. — S. d. Schloſſergeſ Ludwig Schulz, 2 J 
2 Rector Auguſt Kloth, 71 J. — Unehel.: 


Am Sonntag, den 19. September, 

predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 


enden Vorm 9 Uhr, Wochengottesdienſt Archi⸗ 

diakonus Bertling. 

St. Johann. Vormittags 9% Uhr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
Sonntag Morgens 9 Uhr. x 

St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Archidiakonus Blech. 
Nachmittags 2 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 


Morgens 9 Uhr. 

St. Trinitatis Vorm. 9% Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh. : 

St. Barbarg. Vormittags 9 Uhr Prediger Hevelke. 
Nachm. 2 Uhr Candidat Kahmann. Beichte Sonnabend 
Mittags 12½ Uhr und Sonntag Morgens 8½ Uhr. 
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienſt und Abends 6 Uhr 
Vortrag über altteſtamentlichen Text in der großen 
Sacriftei Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, Abends 
5 Bin ee in der großen Sacriſtei 

rediger Fuhſt. 

Garniſon⸗Kirche zu St. Eliſabeth. Gottesdienſt Vor⸗ 
mittags 10% Uhr Diviſionspfarrer Collin. 

St. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 9% Uhr 
Prediger Hoffmann. . 

St. Bartholomäj. Vormittags 9% Uhr Superintendent 
Hevelte. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 5 
Hl, Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 

Die Beichte 9 Uhr Morgens. 


St. Salvator. Vorm 5% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 

um 9 Uhr in der Sacriſtei. u Alta 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 

arrer Stengel. Beichte 9 Uhr. 

Kirche in Weſchſelmünde. Militärgottesdienſt und 
Feier des heiligen Abendmahls Vormittags 9% Uhr 
ker rer Köhler. Beichte Sonnabend Nachm. 

r. 

ene Vormittags 9% Uhr Prediger 

ardt. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Erbauungsſtunde. 

Geiſtkirche. (Cvang.⸗luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Uhr 
und Nachm. 2% Uhr Leſegottesdienſt. Mittwoch, 
Abends 7 Uhr, Leſegottesdienft. 8 

Evang.⸗luth. Kirche Manergan 4 (am breiten Thor). 
10 i digt debe Prediger Duncker. Nachm. 

redigt, derſelbe. 

Königliche Kapelle. rühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 10 Uhr! Nachm. 2% Uhr Vesperandacht. 
St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9% Uhr Vicar Turulski. Nachmittags 3 Uhr 


Vesperandacht. ö e 
St. Joſeuhskirche. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 9% Uhr 
„Hochamt mit Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt. Früh 74 Uhr heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Dioiſionspfarrer Dr. 
b. Mieczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9%, Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Hedſwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. a 8 
Wi ane stöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 
ner. 
Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
und Nachm. 4% Uhr Prediger Peuski. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Specials Telegramm.) 

Frankfurt a. M., 17. Sept. (Abenddörſe) Oeſter :. 
Creditactien 223%. Franzoſen —. Lombarden 83%. 
Ungar. 4 Goldrente Nuſſen son 1880 —. 
Tendenz: ſtill. 

Wien, 17. Septbr. (Abendbörſe) Oeſterr. Tredit⸗ 
actien 277,70. Franzoſen —. Lombarden — Galizier 
—. 4% Ungariſche Goldreute 108,95. Tendenz: matt. 

Paris, 17. Sept (Schlußcourſe.) 33 Amortiſ. 
Rente 85,55. 3% Rente 82,57. 4% Ungar. Golbrent: 
867. Franzoſen Lombarden 213,75. Türken 
13,90. Aegypter 376. Tendenz: ruhig. — Rohzucker 
880 foco 29,00. Weißer Zucker * Septbr. 33,80, Yer 
Okt. 34,70, Pe Nov. 34,80. Tendenz: feſt. 

London, 17. Sept. (Schlußcourſe.) Conſols 100% 
4% preußiſche Conſols 104%. 5% Nuſſen de 1871 964%. 
5% Ruſſen de 1873 98%. Türken 13%. 4% ungar. 
Goldrente 85%. Aegypter 74½. Platzbiscont 2% 7 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 11%, 
Nüben⸗Nohzucker 11%. Tendenz: feſt. 

Petersburg, 17. Sept. Wechſel auf London 3 M. 
23½. 2. Orientanl. 100 3. Orientanl. 100%. 
Antwerpen, 16. Septhr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer flau. 
en 16. Septbr. Petrol kt. (Schl 

erpen, 16. Septbr. Petroleummarkt. a 
bericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco 15% bez., 16 B 
er Oktober 15% bez. und Br., r Oktober⸗Dezember 
16 Br., e Januar⸗März 16% Br. Steigend. 

Paris 16. Septbe. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1365 700 000, Baarvorrath in Silber 1 133 900 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 429 300 000, 
Notenumlauf 2 682 300 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 530 100 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
122 100 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 263 700 000, Zins⸗ 


35—50 , 


Londen, 16. Septbr. Bankausweis. Totalreſerve 
12 617000, Notenumlauf 24 533 000, Baarvorrath 
21 400 000, Portefeuille 19 327 000, Guthaben der Pri⸗ 
daten 23 244 000, Guthaben des Staats 2 598 000, Noten⸗ 
reſerve 11 415 000, Regierungsſicherheit 12 337 000. 

Glasgow, 16. Septbr. Roheiſen (Schluß) Mixed 
numbres warrants 39 sh. 9 d. 


Newgork, 16. Septbr. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,31%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25 4% fund 


Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, News 
vorke: Centralbahn⸗Actien 112, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 117%, Lake⸗Shore⸗Actien 88%, Sentral-Bacifice 
Actien 44%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 61%. 
Louisville u. Nafbville⸗Actien 47%, Union⸗Paciſic Actien 
59%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 97% Reading 
ae Cie ben Lee 2 , Fi 
P anada⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗ en D = 
Tentralbahn⸗Actien 135, Erie⸗Second⸗Bonds 101%. : 
n . eine 


NRNohzucker. Bu 
Danzig, 17. Septbr. (Privatbericht von Otto Gerit) 
Tendenz: Mdigenbe | Heufiger Werth für Baſis 88 R. 
20,40 4 incl Sack franco Neufahrwaſſer. Entferntere 


Sichten zu höheren Preiſen begehrt. 


Hopfen. 

15. September. Das Geſchäft ift für 
ſchöne Waare feſt, für Mittel⸗ und geringe Hopfen ge⸗ 
drückt. Die Preiſe find für Mittel- und geringe 
Sorten einige Mark billiger. Die Stimmung iſt ruhig. 
Notirungen: Gebirgshopfen 70—75 AM, Markthopfen 
Hallertauer prima 85—90 , mittel 55— 
60 , gering 40-45 M, Württemberger prima 85 
90 A, mittel 50-60 , Badiſche prima 80—85 M, 
mittel 5560 &, Elſäſſer prima 70 M 


— voneunsinrm. 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenſabrwaſſer, 17. September. Wind: W. 
Angekommen: Charles Kahl, Leewe, Grimsby, 


K e } 
& 15 ei egelt 5 1 8 Carlshamn, en 
— Perſante, auſen, Leith, Holz. enix 975 
Olſen, Petersburg, Getreide. — Lining (SD.), Arends, 


Dublin, Getreide. 
Im Ankommen: 1 dreimaſt. Schooner, 1 Jacht⸗ 


galeas, 1 Schooner, 1 Logger. 


Fremde. 


Hotel du Nord. Pfaff a. Berlin, eand. med. Seydler auß 
Remſcheid, Fabrikbeſitzer. Valeska Witkowska a. Mewe. Schröder aus 
Kiel, Capitän⸗Hieutenant. Gebhardtsbrauer a. Kiel, Maſchinen⸗Ober⸗ 
Ingenieur. Jäckel a. Kiel, Capitän⸗Lieutenant. v Colomb a. Kiel, 
Lieutenant z. S. Nöggerath a. Siegen, Forſtreferendar. Behrend aus 
Joſephsdorf, Landwirth. Philipp a. Kiel, Unterlieutenant z. S. Eſſer a. 
Zamadzti, Hütteninſpector. Fran Frankenſtein a. Illowo. Graf Wlater 
a. Warſchau, Rittergutsbeſitzer. Giler a. Remſcheid, Matthäs a. Dresden, 
5 Eh Hitzſchte a. Freiburg, Thies a. Hamburg, Ginsberg 
a. Breslau, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Matting a. Sulmin, Oeeonomierath. Hartung 
a. Stolp, Rentier. Krauſe a. Schönau, Gutsbeſitzer. Dr. Artmann aus 
Breslau, prakt. Arzt. J. Meyer, M. Meyer a. n Wolff aus 
Oberſtein, Beuchel a. Stuttgart, Hagendorf a. Barmen, Pitſchel, Phtlip⸗ 
born, Stockmann, Clarenbach, Engel a. Berlin, Berent aus Carthaus, 
Rothhardt a. Breiſach, Stangenberg a. Hannover und Gerlich aus odz, 


Kaufleute 

Engliſches Haus, v Krieß und Gantzen a. Neufahrwaſſer, 
Lieutenants. v. Rexin a. Wödke, Major a. D. v. Stumpfeldt a. Kulm, 
fönigl. Landrath. v Prittwitz und Gaffron a. Göttingen, königl. Staats⸗ 
anwalt. Metz a. Frankfurt a. M., Maler. Charlier n. Gemahlin und 
Gröfikke a. Petersburg, Semmel a. Gera, Kiſtel a. Böblingen, Höltge a. 
Breslau, Werner a. Berlin Kaufleute. 

Deutſches Haus. Claaſſen n. Familie a. Karpitſchow, Röhler nebſt 
Tochter a Sſtpreußen, Rittergutsbeſitzer. Schmid a. Berlin, Ingenieur. 
Tacht n. Familie a. Carthaus, Apothekenb'ſitzer. Seidler a. Prenzlau, 
Privatier Schirmacher a. Schneivemühl, Techniker. Meyrowltz, Peterſon a. 
Berlin, Ilgner a. Prag, Kroſchinski a. Breslau, Funk a. Poſen, Schilde 
a. Nürnberg, Gorec a. Göppingen, Roſenſeld a. Leipzig, Kaufleute. 

Preußiſcher Hof. Zelewäti a. Neufahrwoſſer, Böttcher. Gerwinsk 
aus Berlin, Schaujpieler. Frau Bauer ⸗Hell mer a. Mannheim, Opern⸗ 
ſängerin. Hagen a. Berlin, Opernſänger. Majewski a. Lichtenfekde 
Dekonom. Kupferlos a. Berlin, Gutsbeſitzer. v. Gremers a. Frankfur 
d. O, Fabrikbeſitzer. Pohl a. Marienwerder, Miaſch a. Dresden, Spider 
a. Königsberg, Kaufleute. 


Nürnberg, 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchs 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juen 


genießen können. Dagegen kann daraus Alkohol nicht 
gewonnen werden, weil es nicht gährt. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Paſtor Ebeling. 6 


Tägliche, schnellste u. billigste Verbind 
Berlin Kopenhagen 
über Neustrelitz-Rostock- Warnemünde-Gjedser. 
Dauer der ganzen Fahrt nur 12 Stunden, 
Dauer der Seefahrt — vermittelft der neuen, hocheleganten Salon - 
Post-!’ampter „Kaiser-Wilhelm“, „König Christian“ 


u. „Grossherzog Friedrich Franz“ — nur 2 Stunden. 
5 Se Vm. Abf. 1 95 Bhnh.A Ank. 900 Abds. Schnellz 


und Discont⸗Erträgniſſe 4 367 000. Verhältniß des 


mlaufs zum Baarvorrath 93,19. A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


ede Dame versuche 
ergmann’s Lilienmilch⸗zeife 
von Bergmann & Co,, 
Frankfurt a. M. f 
Dieſelbe ift vermöge ihres vegetabili⸗ 
ſchen Gehaltes zur Herſtellung und 
Erhaltung eines zarten blendend weißen 
Teints unerläßlich. Vorräthig a Stück 
50 J b. Albert Neumann, Droguerie. 


Dr. Spranger’sche 


W. Kafemanm i. Danzi 


- Turnspiele und Liederreigen 
für Volksſchulen. 


1 Nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom 
2 
[ 
‘ 
4 


Verlag v. 


Ziehung am 22. und 23. Nobember 
im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General⸗ 
® Lotterie ⸗Direetion zu Berlin. 5 


Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 
und beſtehen in: 


zei 
4 
0 


37. Oktober 1882 zuſammengeſtellt von 
J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 
2. vermehrte Auflage. 


Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. 5 Neuſtrelitz e ee 150 000 K., 75 000 &., 30.000 ., 20 000 . ö 
Ta, ar ie Mas Moftock. 4 Nm. 5 Gew. à 10 000 K, 10 Gew. 3 5000 K., 50 Gew. 4 1000 &, Heilsalbe 
e eien en u Den ea f 350 Nu | ee | 2 „ Schiff 6 500 Gew. & 100 K., 3000 Gew. & 50 K. benimmt Hitze und Schmerzen aller 
werder und Danzig zur Auſchaſfung „ 820 Abds. Ank. Kopenhagen Abf. 8 Bm. Schnell. in.der Expedition der gg, zieht des esche e pte 


Loose à 5,50 Mk. 


empfohlen. Danziger Zeitung. 


Bu beziehen durch alle Buchhandlungen 


In Kopenhagen günſtigſter Anſchluß nach Schweden und Norwegen. 
Durchgehende Wagen I/II. Klaſſe Berlin Warnemünde und 
Giedſer —- Kopenhagen und vice versa in den Schnellzügen, welche un⸗ 


— tender el und ohne zu 


ſchneiden fast ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Brust, Karfunkel, 


| miteloae ue fahren. Beruemfir Ubergang vom Zuge aufs MI Die Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft | Seesen gen böie, Singer, 
Zwiſchen Neuſtrelitz und Warnemünde comfortabler Salon⸗ in Oldenburg 5 ede en Reizen, 


Reſtaurationswagen im Zuge. Auf d. Schiffen vorzügl. Reſtauration 
ſowie täglich N 0 913 i ne 

Tour⸗ und Retour⸗Billets nach Kopenhagen in Berlin (Stett. 
Bf.), Neuſtrelitz Roſtock, Warnemünde und Hamburg. \ 

Rundreiſebillets nach Kopenhagen, 45 Tage giltig, mit 25% Preis⸗ 
ermäßigung in Berlin (Stadtbahn, Lehrter Hauptbahnhof und Stettiner 
Bahnhof), Neuſtrelitz, Roſtock. Directe Billets von anderen Stationen 
werden eingeführt. 

Näheres bei der Direction des Deutſch⸗Nordiſchen Lloyd in Roſtock 
und bezügl des Frachten verkehrs bei der Berliner Speditions⸗ und 


ſchließt unter coulanten . und zu billigen, feſten Prämien Ver⸗ 
ſicherungen gegen Feuersgefahr, Blitzſchlag und Gaserploſion, ſowie gegen 
Spiegelglas⸗Bruchſchäden. Nähere Auskunft u. ſofortige N 


durch den General⸗Agenten A 2 
Th. Dinklage, Danzig, 
5 Breitgaſſe Nr. 319 


KINDERMEHL 


Krenzſchmerzen, Gelenkrheumarismus 
tritt Bat Linderung ein. Zu haben 
in Danzig nur in folgenden Apotheken: 
Breitgaſſe 15 u. 97, Langenmarkt 39 
und Langgarten 106. In Marien⸗ 
werder nur in der Raths⸗Aapotheke, 
a Schachtel 50 3 (6891 
SF Birkenbalsamseife ua 
von Bergmann & Co. in Dresden 
iſt nach d neueſten Forſchungen durch 


ob 


50 em TR Ja gan 
er 
Oktav- Ausgabe. 


lle 4 Wochen ein ca 18 Boge 
starkes Heft à 1 Mark. 


des Holt aufs reichste illustrir 
Hochinteressanto, spannende Roman 


5 n | | Lagerhaus⸗Act.⸗Geſ. vormals Bartz & Cie in Berlin. (8353 ge k nach h 5 
We Unterhaltungsstoff 79 — 5 18 Jähriger Erfolg. feine eigenartige Compoſition d. einz. 
n Vs 5 1 Auszeichnungen Zahlreiche neee, lee, Sinnen, 
M „veober Land un wer‘ r p RENRHSTETTABTTTENTIITTETEN Fr © 2 1 inli iten, ite er, innen, 
l pur eine Mark u Hef H. . D = worunter ! 7 5 1 8 Rothe des Geſichts und der Wein 
jetöt, zeigtaufs schlagendste diese E n Erfolg sondergleichen. 8 Ih di | eu 8 I S ß e wi 818450 Bel, Jebel 
Oktav-Ausgabe. 2 Seit 1876: Tel ) mb der ersten Alb. Neumann, Apoth. E. Kornſtädt, 
Abonnements 23 Centralgeschäfte nebst populären Weinstuben) Hin Berlin, und 2 medicinischen Apotheker Herm. Lietzau. (7344 


bei allen Buchhandlungen, Journa 
1 Postanstalten, 


zwei in Breslau, je eins in Braunschweig, Cassel, Danzig, Dresden. Halle a/S., 
5 Hannover, Königsberg, Leipzig, Posen, Potsdam, Rostock und Stettin 


und über 600 Filialen in Deutschland. 


itionen nnd 
= 


Sadreal. Pen... W Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Horwöbnen, leicht 
und vollständig verdaulich, deshalb zuch ERWACHSENEN bei 
ie) MAGENLEIDEN als Nahrungemittel bestens empfohlen. = 
IZum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmurgen führt jede Büchse 

die Unterschrift des Erfinders Henri Nestle. © 
Verkauf in allen Apotheken und Droguen-Handlunge (7750 


ı 411 Eau de Cologne 

& Gothische, Grün- und Gold-Etiquette, 

Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, New- Orleans. 


Anerkannt die beste und die beliebteste 


Wer W N 55 N 
2 
Ungarweine 


haben will, bestelle bei dem renom- 
2 mirten Wein- Export- Geschäft des 
W. Gross in Jägerndorf 
% (Oesterr.-Schlesien) per Post, porto- 
b frei, ein 4 Liter Fässchen Tokayor 
üss 8½ „, Menesoher süss 3 &, 


Kampf gegen 


berger herb roth 5¼ AM, : 
herb 5°/, , Carlowitzer süss roth 
½ #, Erlauer roth herb 5 %. Preis- 5 
ourante gratis. 2 
Agenten angemessene Provision. 


Die Modenwelt. 5 
gallen e Wein muß dus Antionnigetrün Der Deufjen Autun winden 


5 . | Kampf gegen 
Auflage 352.000; das verbreitetfte 4 Weinfabrikation! Weinfabrikation! i 
aller deutfhen Blätter überhaupt; # | GA N A 5 
Illuſtrirte Zeitung für B 
Toilette und Handar⸗ 
erſcheinen: de 
een un dan 15 Worte des Fürsten von Bismarck.) 
In meinen modern eingerichteten, grösseren Weinstuben (siehe 


außer dem erſcheinen Ueberſetzungen 5 
N Alleinige C 
beiten. Monatlich zwei 
letten und Handarbei⸗ 
Näheres in meinem Preis-Courant, dessen Zusendung auf Verlangen 


—— — 77 
in zwölf fremden Sprachen. 4 
8 5 Weinhandlung zur Einführung von 
ausschliesslich nur chemisch untersuchten, 
ern Preidel garantirt reinen, ungegypsten französischen Natur weinen 
ien ei in Deutschland. 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 


Beſchreibung, welche W S 
5 J. das ganze Gebiet der M gratis und franco erfolgt) werden meine Naturweine von ½ Liter an s = 2 N 
8 wöſche filr 5 amen Au 35 Pfg. (auch glasweise) verschänkt und gebe ich, um das Wein- Marke beim feinen Publikum. .. 
Zartere Zu haben in allen grösseren Parfäimerie-Geschäften (7006 Mi IN Aren jeglicher Art a 
mm und versendet 


a 1 7 22332. N 

Mädchen und Knaben, wie für das zartere (trinken recht populär zu machen, billige vorzügliche renommirte 
Kindesakter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für = 

Herren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc. wie Mi 

die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für 


Küche, und zwar unter Anderem: 


div. Stammfrühstück: Kalt und warm zu 30 Pfg. H. Kröning, Magdeburg. 


Eatalog gegen Porto gratis, 


Türkische Tabak-Begie 


alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 40 i ber. Mittagstisch 3 Ia Palais Royal: 
f nungen ie Au und 8 1. G. div. Suppen . Port. 10 Pfg. Somit fünf Gänge Constantinopel. f Gustav Boss, 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei 2. „ „ Fische od. Gemüse m. Beilage „ 2 für 95 Pf. 2 EIER 8 bb 0 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 3 Braten Jeder Gang wird aber Niederlagen der echten türkiſchen Cigaretten und Rauchtabake der Sobbowitz, 
Brobe-Nummern gratis und franco durch die 4. 7 Compots oder Salat ” ” (auch einzeln zu em egie in den hervorragendſten Cigarrengeſchäften. Wiederverkäufer [empfiehlt Rübenforken, Rübenheber, 
Erpedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; Mi 4. „ „„ Compois oder Salat „ 1 eee wollen ſich den an 7902 fn ‚ 
Wien I, Operngaſſe 3 ei, Dessert.. ueren.d- B 5 gern servirt. eden Die General⸗Nepräſentant 0 Rübenhack. und Putzmeſſer, „Koch⸗ 
3 . a la carte in ½ und ½ Port. zu civilen Preisen den ganzen Tag bis . epräjen an — platten, Ringe, Roſtſtäbe und ſämmt⸗ 
Ciavierunterrie I2 Uhr Nachts. Gebrüder Mayer, Mannheim. | se el Danpfer in Kupfer uz 
aviel under I cht. a In meinen 23 Centralgeschäften sind zehn Abonnementskarten 1125 | Gl ler Auſt 1 N 
Zum October werden einige Std. Mk. 6.— zu kaufen, also jede Karte 60 Pfg., welche für 80 Pfg. für Woſſerleitungen 119 Rule Gen 


Blei und Zink, ſowie Aufſtellung don 
Abeſſinier⸗ Brunnen zu auffallend 
billigen Preiſen; ferner fein großes 
Lager fänmtliher Wirihſchafts⸗ 
Gegenſtände zur gef. Beachtung. 


jede beliebige Speise in jedem meiner 23 Centralgeschäfte in Deutsch- 
lead in Zahlung genommen wird. 


Oswald Nier, Hoflieferant. 


. 


frei und erbitte neue Anmeldungen 
unter Nr. 1390 in der Expedition 
ieſer Zeitung niederzulegen. 

Honprar IR Std 15 . 


(aa eee 
0 
, 


Köln a. Rh., bei gleicher Güte bedeutend billiger, 
als französischer. 


8 22K 
2 Verkehr nur mit Wiederverkäufer » 
Ennsumenten erfahren auf Anfrage die nächste Verkaufsstelle. 
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RESTE SEITHER TER ERBETEN 


„Paul Kiehl, 
Marianne Lietz, 
geb. Bockkolt, 
1 Bermählte. (2084 
Königsberg i. / Pr., 15. Septbr. 1886. 


Heute, morgens 4 Ühr, entſchlief 
fanft nach langem ſchweren Leiden unſer 
lieber Bruder, der frühere Oekonom 


Rudolf Waschke 


in 76. Lebensjahre, welches tief be⸗ 
trübt anzeigen (2091 

Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
„Altdorf, den 17. September 1886. 


Zwaängsverstelgerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche vom Dorfe 
Mattern Blatt 4, auf den Namen der 
Franz William Panl und Withelmine 
Thereſe, geb. Weichbrodt Napierski⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, im Dorfe 
Mattern, Gaſthaus Nr. 8, belegene 
Srundftit Hi 

am 8. November 1886, 

Vormittags 10% Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerigiöftelle — Pfefferſtadt, Zim⸗ 
mer 42, rn e werden. 

Das Grundſtück ift mit 6,81 K 
Neinertrag und einer Fläche von 
0,54, 20 Hectar zur Grundſteuer, 
mit 195 &. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. u 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks an her⸗ 
vorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
le im ee e e vor 

er Aufforderung zur Abgabe von 

Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 

tigt werden und bei Vertheilung 


es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
lichenten nſprüche im Range zurück⸗ 
eten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver: 

eigerungstermins die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (1662 

am 9. November 1886, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 

Danzig, den 7. September 1886. 

Königl. Amtsgericht XI. 


3 


Das Grundſtück ift mit 389,43 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
23,92,28 Hectar zur Grundſteuer, mit 
234 „. Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerſchts⸗ 
chreiberei IL, in den Dienftftunden 
von 11—1 Uhr, eingeſehen werden. 

Alle Realbexrechtigten werden auf⸗ 
Einer die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termin vor der Auf 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubbaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben hei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fleigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
15 1 8 ug af 085 a 

uch an die Stelle des Grund: 
ſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (2045 

am 26. November 1886, 

Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, 
verkündet werden. 

Graudenz, den 11. September 1886. 


Rönigl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
beute unter Nr. 22 bei der gelöſchten 
Handelsgeſellſchaft in Firma Hank: 
mann & Krüger eingetragen, daß die 
Liquidation beendet iſt. 12069 

Danzig, den 16. September 1886. 


Königl. Amts⸗Gericht X 
Bekaummachung. 


In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt heute 
sub Nr. 1452 die Fü ma Ottomar 
Boldſchmidt hier und als deren In⸗ 
baber der Kaufmann Adam Ottomar 
Paul Galdſchmidt hier eingetragen 
worden. 206 

Danzig, den 16. September 1886. 

Königliches Amtsgericht X. 


ZUG 


aus 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
unter Nr. 727 eingetragen, daß 
Kaufmann Heinrich Italiener von 
hier, Inhaber der unter Nr. 1287 
unſeres Firmenregiſters eingetragenen 


Firma Heinrich Italiener, dem Iſaae 


Hirſch Italiener, Jacob Engel und 
Ernie Gnſtav Baumann, ſämmtlich 
von hier, derart Collectivprocura er⸗ 
theilt hat, daß je zwei von ihnen ge⸗ 
meinſchaftlich die Firma zu zeichnen 
berentigt find. (2070 
Danzig, den 16. September 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


Concursverfahren. 


In dem C oncursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Inlius 
Schapler in Culmſee iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf 

den 7. October 1886, 

Vormittags 10% Uhr, 
por dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, anberaumt. 

Culmſee, den 10. September 1886. 

Abramowsky, 
Gerichtsſchreiber des 4 


or 


Amtsgerichts. 


Belauntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 11. Sep⸗ 
tember 1886 iſt am 13. September 
1888 die in Pr. Stargard errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Fritz Münchan ebendaſelbſt unter 


der 
Firma 2 | (2023 
Fritz München 


in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 


Nr. 261 eingetragen 
Pr. Stargard, 3. Septbr. 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Concursberfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 5. Hopf 
zu Danzig, in Firma Herrmann Hopf, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeich⸗ 
niß der bei der Vertheilung zu be⸗ 
rückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
itücke der Schlußtermin au 

den 28. September 1886, 

Mittags 12% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, Gerichts⸗ 
gebäude Pfefferſtadt, anberaumt. 

Gleichzeinig wird obiger Termin 
zum une einer Gläubigerverſamm⸗ 
lung behufs Beſchlußfaſſung über den 
vom Concursverwalter mit der Feuer⸗ 
Aſſecuranz⸗ Societät Londoner Phönix 
über die Feuerverſicherungsentſchädi⸗ 
gung abgeſchloſſenen Vergleich abge⸗ 
halten werden. (2086 

Danzig, den 15 September 1886. 
Der Gerichtsſchreibher des Königlichen 

Amtsgerichts XI. 2 

Grzegorzewski. 


Günſtige Aequiſition 
für Drogiſten, 


Apotheker und Kauf- 


Das, dem Kaufmann, jetzigen 
Ceralin⸗Fabrikanten Herrn D Lub⸗ 
linski in Berlin N., Prinzen⸗Allee 28 
gehörige, in Schwetz Weſtpr., einer 
lebhaften Kreis: und Handelsſtadt 
von ca 7000 Einwohnern mit Gym⸗ 
naſium, höheren Töchterſchule, Zucker⸗ 
fabrik, Anſtalten 2c, am Markt, Ecke 
der Burgſtraße belegen, vor 10 J. 
neu und gediegen erbaute Grundſtück, 
in welchem ſeit 6 Jahren ein ſchwung⸗ 
baftes Drognen⸗, Parfümerien⸗, 
Farben- und Colonial Waaren⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
wird, ſoll unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen im Ganzen durch den 
Unterzeichneten in Licitation im Auf⸗ 
trage des Beſitzers verkauft werden. 

Hierzu habe ich einen Termin in 
meinem Geſchäftslocale auf 


den 16. October er., 


Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, zu welchem ich Kauflaſtige 
mit dem Bemerken einlade, daß die 
näheren Bedingungen in meinem 
Bureau zur Einſicht offen liegen, ich 
auch bereit bin, dieſelben abſchriftli 
nebſt jeder gewünſchten Auskunft 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1 l., welche in Briefmarken er⸗ 
beten werden, franco zu ertheilen. 

Der Suftiz - Rath 
el, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Schwetz a/ W. 


Steitin-Kopenhagen. 
A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend, 

12 Uhr Mittags. 
Von e jeden Mittwoch, 


Zube 


Uhr Nachmittags. 
Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15 
Stunden. (8218 


Rud. Christ. Gribel 


in Stettin. 


Serdampfer „ache 


fährt täglich 10% Uhr Vormittags 
von dem Brauſenden Waller (Fiſch⸗ 
markt) nach den Kriegsſchiffen. 
Paſſagiere werden hin und retour 
a 1 K mitgenommen. (2003 
Strauss. 


24 Schiffe (1895 


der Siriegsflotte 


liegen vom 16.— 23. September vor 
Zoppot. Beſte Anſicht von Thalmühle. 


Lohnliſten 


für die 
Speditious⸗, Speicherei⸗ 
und Kellerei⸗ 
Berufsgenoſſenſeh 
100 Stuik 


aft 
5, — 
SS 2,50, 
einzelne Exemplare a 0,10 


vorräthig bei 
A. W. Kafemann 
in Danzig. 


" 


der 


Im N U 
EN IR E DEREN 


Badr 
nehmen wir ſowohl zu Zoppot 
als auch zu Dauzig, 11 Ai d 


bei 1 monatlicher Kündig 


” ” 


Sondwichhfdafklinr: 


Barichnskoffen-Derein, 


Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 


05 


in unſerm Geſchäftslocale Pommerſche Straße, 
! em Comtoir unſerer Direction, Langgaſſe Nr. 80 1. 
entgegen und verzinſen wir bis auf Weiteres 

ungsfriſt mit 3 4, 


„ 


pro Anno. 


3 % , 
DD 


(1992 


Blau lin 
für 2 


Parquet-Stabfussb 


Ausführung 


anfuhr, ſowie für ſämmtliche 
Zwecke. 


Ich verreiſe. Die Herren DDr.: 
Böhnke, Langgarten 107, 
Götz, Hundegaſſe 128, 
Schröter, Hundegaſſe 102 
werden mich gütigſt vertreten. 


Dr. Stobbe. 


Bildungs Anſtalt E 
für Ae eee a 


Wir erſuchen hierdurch unf ere 
Herren Rübenlieferanten, mit 
der Anfuhr der Zuckerrüben am 


Dienſtag, 21. Septbr. 


zu beginnen. (2021 


Geres:Zuderfabril 
Dirſchau. 


Migräne, nervösen Gesichts- und 


Kopfschmerz 
hebt sofort 


C. Stephan’s Cocawein 
Originalflaschen (mit Schutzmarks) 
B1w.2M. 

Echt zu haben in Danzig: 
in der Elephantenapotheæke, 
Apotheke zum Englischen 
Wappen, Apotheke 3 Alt- 
stadt, Löwenapotheke und 
FETT 
Frucht- Brust- Saft 
ist bei Brust- und Hustenleiden das 
beste, feinste, angenehmste und wohl- 
schmeckenste Haus- u. Genussmittel, 

was bis jetzt erkunden wurde. 
Allein echt bei Albert Neumann 
in Danzig, 


Rehrücken un 
Keulen 


empfing und empfiehlt (2035 


Magnus Bradtke. 


Winter⸗Buckskins zu Hebersiehern 
und Herrenanzügen 

(nur reelle Waare und neue Muſter) 

verſende ich jetzt wieder in belichiger 

Meterzahl zu Fabrifpreiſen. (2043 
Carl Elling, 

Tuchfabrik in Guben. 
Muſter fıco. Waare geg. Baarzahlung. 


Canada Weizen. 


Von unſerem berühmten Canada⸗ 
Weizen haben wir 200 Ctr., von 
errn Freiherr von Solemacher auf 
Schloß Wachendorf aus Driginalfaat 
nachgebaut per Ctr mit 26 M incl. 
Sack ab hier oder ab Köln abzugeben. 
5 Kilo Poſtpacket franco gegen Nach⸗ 
| nahme von 5 K. Das Saatgut ift 
tadellos in rauher Lage gezogen und 
daher außerordentlich winterhart. In 
Ertragfähigkeit und Brauchbarkeit 


hat bekanntlich Canada Weizen alle 
anderen Sorten weit üherflügelt. 
Berger & Co., Kötſchenbroda⸗ 
N Dresden. 112 
X 


1500 bis 2000 Amtr. fichten Klo⸗ 


benholz 2. Klaſſe franko Bahnhof 
[Danzig, Legethor, oder per Waſſer 
franco Ufer an meinem Hof, kauft 
gegen baar. Um Offerten erſucht 


ö W. Dubke, 


6 Unkerſchmiedegaſſe 18. (1863 


Comtoir: perten Nr. 43. 
Prima engliſchen blauen Dachſchiefer, 
Rimogner blauen, rothen und grünen Dachſchiefer, 
Stettiner Eisenklinker zu Trottoir⸗Zwecken, 
Franz. Dach-Falzziegel. 


öden aus nordiſcher Harteiche. 
kommen vertraut ſein muß. 


Stahlmuldenkipplowries 
% u. „ cbm Inhalt (ca. 120 Stück ſtets borräthig). 
Lager in neuen ſowie gebrauchten 
Stahl⸗Frubenſchienen, 
Laſchen, Schrauben und Schienennägeln 2c. 
1 ransportable u, feste Stahlbahnen, 
auf- 


(8213 


irtes Ouark⸗Poſtpapier, 


welches früher per Pack 4 und 5 &. gekoſtet, empfehlen jetzt 


Mark 


Groszinski & Weiss, 
Matzlauſchegaſſe Nr. 5. 


855 


und miethsweise. 
completer Anlagen für Rüben 


landwirthſchaftliche und induſtrielle 
(269 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


Danzig, Comtair und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Beſle engl. Maſchinen⸗ 
Kahlen. 


vorzüglich zur Ofenheizung, offerirt 
billigſt ex Schi (1839 


Albert Wolff, 


Rittergaſſe 14/15 und Rähm 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


ilypotieken-Capltale 
in größeren Beträgen, erſtſtellig, au 4 
bis 4½ % ohne und mit ee 


offeriren 
85 Knoch & Co., 
Frauengaſſe 47. 


13, 


Danzig. 
1000 Morg. 
bei Danzig zum Kauf, wobei Königs⸗ 
berger Häuſer in Zahlung genommen 
werden. 
von Losch, Leßnau per Rekau. 
in Grundstück mit Garten und 2 
Morgen Ackerland, in einer hie⸗ 
ſigen Vorſtadt belegen, iſt gegen eine 
ländl. Beſitzung nicht unter 3 Hufen 
culm, zu beriauſchen. Hierauf Reflec⸗ 
tirende belieben ihre Adreſſen u. 1927 
in der Expedition dieſer Zeitung nied. 
Anfange, Ohra a d Chauſſee habe 
zwei Geſchäftshäuſer mit 1700 el, 
Gebäude⸗Nutz.⸗Werth, 27000 K. Feuer: 
Verſich., 1800 l. Miethsertr., 3000 
Anz. für 24 000 H. zu verkaufen. 
Arnold Hinterm Lazareth Nr. 5. 


Villa⸗Verkauf. 


In der Oberlößnitz, 15 Minuten 
per Bahn von Dresden, iſt eine kleine 
ſehr ſchön aebaltene 
a 


111 


mit 9 Zimmern, 3 Kammern, Küche, 
Waſchhaus, Holz: u. Kohlenſchuppen, 
ſehr ſchönem Obſt⸗ und Luſtgarten für 
den billigen Preis von 
21000 Mark 
verkaufen. (1858 
x 5 ertheilt Friedrich 


Näheres . 

Riebe, Dresden, Mos czinskyſtr. 1. 
L 
Villa. 

Eine elegante herrſchaftliche Villa, 
mit allen Bequemlichkeiten verſehen 
und mit großem Garten, iſt in 
Langfuhr unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. r 

Gef Offerten unter Nr. 2020 in 
der Exped. d. Ztg erbeten 
Ein Cartengrundſtück, 9% Morg., 

100 Obſtbäume, 1., 2, 3. Klaſſe, 
Bod. geſchützt im Nord., hat Flußw, 
Gebäude neu, 600, „. Miethg., an 
Pferdeeiſenb. 20 Min v. Danzig, zur 
Gärtn., Milch., Höckerei iſt billig zu 
verkaufen, auch geg. ein Grundſtück in 
Neufahrwaſſer zu dextauſchen. 

Adreſſen unter Nr. 2073 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 

Einen 1 holländer 


Zuchtbullen, 


jährig, ſilbergrau und weiß, verkauft 

8 Dom Mueggan. (1937 

Ziwei selten schöne 
Eber 

10 Wochen alt, ſtehen in Nenkau bei 

Danzig zum Verkauf. (1057 


Gebäude find gegen Feuersgefahr 
mit 17 000 „K. verſichert. 


[Offerten unter 2058 in der Expd. 


dieſer Zeitung erbelen. 


e 
4 


Lampen⸗Geſchäft 
oder per 1. October cr. eine 


Gut von 


in gutem Zustande, mit großem Garten, 
in einer lebhaften Provinzial⸗Stadt 
iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu p erkaufen reſp. zu verpachten. Ueber⸗ 
nahme kann eventl. ſofort erfolgen. 
Adreſſen unter L 87 an Rudolf Moße, 
Danzig erbeten. (1617 


Locomobile, 


betriebsfähig, billig zu verkaufen 
Adreſſen werden unter R. 7 im 
Intelligenz Comtoir entgegengenomm. 
Ein ſelten ſchöner, ſowie gut 
dreſſirter Bernhardiner Hund iſt 
billig zu verkaufen. 2 
Adreſſen unter Nr. 2094 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein hochelegantes 


möblirtes Parterre⸗Vorderzimmer mit 
Cabinet und ſeparatem Eingang zum 
1. Octbr. zu verm. Töpferg. 29, part. 


Ein Oberkellner 


luopie ein b 
junger Bimmerkellner 
zum 1. Oktober cr. Eintritt, werden 

geſucht und erbittet Zeugniſſe 
Guſtab Grothe, 
Inhaber von Streit's Hotel, 
2074) Allenſtein 1./Dftpr. 
Für ein Glas⸗, Porzellan⸗ und 
wird von ſoſort 


gewandte Verkäuferin 


geſucht, welche mit der Branche voll⸗ 


Adreſſen mit Angaben bisheriger 
Thätigkeit und Abſchrift der Zeugniſſe 
unter Nr 2030 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. e 

Geſucht zum Eintritt am 1. Okt. cr. 

ein Lehrling 


fürs Comtoir, mit tüchtigen Schul⸗ 

kenntniſſen verſeh, u. gut. Handſchrift. 
S. Morwitz junior, 

Langenmarkt 11. 


[Suche für mein Kurze, Woll⸗„, 
Poſamentier⸗ und Galanterie⸗ 
Seſchäft per ſofort oder erſten 

October einen durchaus tüch⸗ 
tigen und gewandten 


Verkäufer. 
Alexander Müller, 


Elbing. (2083 


Cie geübte Nen⸗Plätterin kann ſo⸗ 
fort bei gutem Salair und freier 
Station bei mir eintreten. 
Frau A. Caspari in Bütow. 

1975) Wasch. u. Blätt-Anftalt. _ 
(dust wird zum 1. October cr. 

für eine ältere Dame, (Israel.) 
eine Geſellſchafterin, welche in Hand⸗ 
arbeiten und im Haushalte erfahren 
iſt Honorar 150180 . 

„Adreſſen unter 2064 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Eisige gut empfohlene Materialiſten, 

der polniſchen Sprache mächtig, 
finden per 1. und 15. October cr. 
Stellung durch 
Hermann Matthiessen, 
Heumarkt 7, 2 Tr. 
Ein junger Mann, Sohn eines 

Gutsbeſitzers, bereits 1 Jahr in der 
Wirthſchaft thätig, ſucht Stelle als 


Wirthſchafts⸗Eleve 


auf einem größeren Gute. Tüchtige 
Anleitung gewünſcht. N 
Gef, Offerten unter 2019 in ber 
Expedition bieler Zeitung erbeten 
Ein, zuverläſſiger Barbiergehilfe für 
eine feine ausgehende Kundſchaft, 
ſowie ein Stubengehilfe finden ſofort 


Stellung bei 5 
F. Kokoſchewski, in Graudenz. 


Vertreler⸗Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige, mechaniſche 
Strickerei ſucht für ihre Normal⸗Strick⸗ 
Erzeugniſſe gut eingeführte Agenten. 
Gefl. Offerten mit Prima⸗ Referenzen 
ſind zu richten unter Chiffre F. 7272 
an Rudolf Moſſe, Stuttgart. (2047 


Als Stütze der 
Hausfrau 


wird ein gebildetes junges Mädchen 
geſucht, das die feine Küche verſteht, 
ſchneidern kann und in allen Hand⸗ 
arbeiten geübt iſt. Meldungen erbeten 
unter A. F. II Nikolaiken Weſtpr. 
poſtlagernd. bk 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Farben⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktober 


einen Lehrling. 

Guftab Igeſchle, Hundegaſſe 80. 
Empfeble eine erfahrene Landwirthin, 

eine Kindergärtnerin 2. Klaſſe, ein 
junges Mädchen aus achtharer Familie, 
die perfect ſchneidert, Wäſche näht, 
Namen ſtickt, vorzüglich plättet, und 
ein tüchtiges Stuhenmädchen, auch in 
Allem gewandt, für Güter. Hoch⸗ 
achtungsvoll Weinacht, Breitgaſſe 73. 


Eine gebild. junge 
Dame, 


Wittwe, den höheren Ständen an⸗ 
gehörend, ſucht Stellung als Reprä⸗ 
ſentantin in einer Familie oder bei 
einem älteren Herrn. 
Adreſſen unter Nr. 1851 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
ine mildthätige Familie in Danzig 
wird gebeten, ein unbemitteltes 
junges Mädchen aus guter Familie 
während ihrer Studienzeit auf dem 
Seminar aufzunehmen gegen Rücker⸗ 
ſtattung der verabredeten Penſion in 
Raten vom ſpäteren Gehalt. Gef. Off. 
aa M Redes, Stolp, Töpferſtadt 8 


* 


N 


in junger Mann, 24 Jahrt are 
E mit der Buchführung Berka 
ſucht unter ſoliden Beding. Stellung. 

Adreſſen unter Nr. 2080 in der 
Exped. d. Zig erbeten 


; Ein nubperh. Kunſtgärtner 
ſucht per 1. October Engagement | 
in einem Privatgarten. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 2079 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein junger Mann, ſeit 5 J 
Comtoiriſt e Materialwagren⸗ 
Bi Elie ſucht Stellung i. einem 
Comtoirgeſchäfte bei anfänglich 

beſcheidenen Gehaltsanſprüchen. 
Adreſſen unter Nr. 2092 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


zur Zeit noch in ungekündigter 
Sheng. ſucht veränderungs⸗ 
halber anderweit. Engagement. 
Derſ. ift mit ſämmtl. Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut und der poln. 
Sprache mächtig. Adr. u. 2093 

ped. D Ztg. erbeten. 


1 j. anſt. Mädchen 
ſucht Stellung per 1. October nach 
außerhalb für ein feines Büffet, ent⸗ 
weder Hotel oder Bahnhofsreſtaurant. 
Selbiges hat auch die f. Küche erlernt. 
„Adreſſen unter 2053 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein, Primaner (Gymnaſium) ſucht 
ein Unterkommen, in welchem er 
bei freier Station die Ueberwachung 
und Unterſtützung der Kinder des 
Hauſes oder ſeiner Mitpenſionäre in 
Hunt häuslichen Schularbeiten führen 
önnte, 

Gef Adreſſen unter 1714 in der 
Erpd. dieſer Zeitung erbeten 
Damen: d. d. Niederk. 0 HR 

freundl. u. discr. Aufn. b. Wwe. 
E. Groth, Lauenburg in Pommern. 

nahen oder Mädchen finden in 
einer feinen Familie billige 
Venfion. Zu erfragen Fleiſchergaſſe 
Nr. 70, 2 Treppen. 2082 

mzugshalber ſind Langgaſſe 29, 

Saaletage, noch einige gut ers 
haltene Möbel, auch eine große 
Spieluhr, 6 Stücke ſpielend, ſowie 
Bodenrummel zu verkaufen. (1909 

Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Eine herrſch. Wohnung, am Heumarkt 

gelegen, beſtehend aus 6 Zimm. 
u. xeichl. Zubehör, event. auch Pferde⸗ 

all, iſt zu vermiethen. Näheres 
Vorſtädt. Graben 471. (1734 
Gitte Winterwohnungen von 3 und 
5 Zimmern und mehr, mit 
Waſſerleitung im Hauſe, und Garten⸗ 
benutzung, zu vermiethen. (1866 
— Langfuhr, Bahnhofſtr. Nr. 6 b. 


Ein Ladenlokal 


mit anhängenden Räumlichkeiten 
Hundegaſſe 108 


vermiethen. Näh. bei H. Hamann, 
(1104 


Holsgafe Nr. 3, I. 

Der Speicher⸗Unter⸗ 

raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (8905 
iſt das Comtoir parterre, beſtehend 
aus zwei geräumigen Zimmern nebſt 
Entree, im Ganzen oder getheilt von 
ſogleich oder 1. Januar 1887, zu ver⸗ 
miethen; dieſe Räume eignen ſich ganz 
beſonders für ein Rechtsanwalts⸗ 
Bureau. Näheres daſelbſt von 11 bis 
2 Uhr,! Treppe. (1917 
eidengaſſe 4 L. iſt eine herrſchaft⸗ 
W liche Wohnung, beſtehend aus 
5 Stuben, Entree, Küche. Boden und 
Keller per 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (1591 
uf dem Langenmarkt, ſind in der 
A erſten Etage, 2 große Zimmer, 
Entree und eine kleine Stube zu ver⸗ 
miethen. Die Räume eignen ſich zu 
jedem Engros ⸗ Geſchäft, großem 
Büreau, Sprechzimmer dc. 2 
Adreſſen unter Nr. 2049 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
ine Wohnung von 4 Bimm., Maͤd⸗ 
E chenſtube u. allem Bub Eintritt 
in den Garten und eigene Laube, iſt 
Holzgaſſe 21 zu vermiethen Beſichti⸗ 
gung von 10—1 Uhr V. Näh part. 


— —U—ͤ— —u— gt ——ʃ— 


Stonengafe Ar. 21 


ift die herrichaftlihe Wohnung von 
5 Zimmern, Badeftube und reichlichem 
Nebengelaß per 1. Octover zu ver⸗ 
miethen. Miethspreis 1000 K. Näh. 
daſelbſt 1 Treppe. (2085 


Der Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 28 iſt per erſten 
October zu bermiethen. Näheres daſ. 
im Wäſche⸗Geſchäft. (2090 

ie in Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 

Nr. 5 u. 6, unmittelbar am Waſſer 
und Schienenſtrange und Schulſtraße 
Nr. 1 und 2 gelegenen Grundſtücke, 
worin im Erſteren ein Schank⸗ aid 
Deſtillationsgeſchäft betrieben worden 


iſt, welche ſich ihrer günſtigen Lage 


halber zu jedem andern Unternehmen 
eignen, ſind unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen bei 15 000 K. Anzahlung 
zu verkaufen. (1729 


Ein Pferdeſtall, 


Wagen⸗ und Zuttergelaß, auf Neu⸗ 


garten, oder in der Nähe zu miethen 
geſucht. 
der Exped. d Zig erbeten. 


Mein Lokal befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe 89, 


auch iſt der Eingang Langen⸗ 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafema nn 
in Danzig. 


Ein gewandter Materialſſt, ME. 


Adreſſen unter Nr. 2022 in 


— 


